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Forchheim, Görsdorf, Lengefeld, Lippersdorf, Nennigmühle, Pockau, Reifland,
Wernsdorf und Wünschendorf






sowie ein frohes und
gesegnetes Weihnachtsfest.








Das Foto zeigte die Wernsdorfer Schulglocke.
Erläuterungen zur Antwort: 
Wernsdorf, ein Waldhufen-
dorf, wird 1434 erstmalig
urkundlich erwähnt. Dies ist
das Jahr der Verkaufsurkun-
de des Burggrafen von Leis-
nig für das Dorf an Kaspar
von Berbisdorf. Wernsdorf
erhielt bereits im Jahre 1752
eine erste kleine Schule. Zu-
vor gingen die Kinder in die
Kirchschule nach Forch-
heim. 1836 wurde dieses
Schulhaus um ein Klassen-
zimmer vergrößert, da die
Kinder aus Nennigmühle
nun auch hier unterrichtet
werden sollten. Zugleich
wurde das Dach mit einem
kleinen Turm versehen, wel-
cher eine Uhr und ein
Glöckchen beherbergte. 
1878 musste im Dorf eine
neue Schule gebaut wer-
den, da die Ansprüche ge-
stiegen waren. Uhr und Glocke zogen, wie die Schüler, in diese Schule
um. In diesem Gebäude war es um 1960 ebenfalls sehr eng geworden,
auch wegen der Einführung der 10-Klassen-Schule. Deshalb wurden die
älteren Schüler nun auswärts unterrichtet, einige sogar in Olbernhau. 
In den Jahren 1971 und 1972 wurde diese zweite Wernsdorfer Schule
um- und angebaut und der Glockenturm entfernt. 
1992 wurde diese Schule geschlossen.
Beide ehemalige Schulgebäude stehen noch, dienen aber anderen
Zwecken. 2001 gestaltete man den Dorfplatz. Ein Jahr später haben die
Mitglieder der örtlichen Schnitzgruppe einen überdachten Glockenstuhl
gezimmert und hier aufgestellt. Die Schulglocke aus dem Jahre 1836, ge-
gossen bei Gotthelf Grosse in Dresden, bekam hier ein neues und würdi-
ges Zuhause. Zugleich wurden unter diesem Dach zwei Figuren von Mit-
gliedern der Schnitzgruppe wettergeschützt ausgestellt. 
Ich danke Herrn Karl Börner für die Einsicht in sein Material zur ersten
Wernsdorfer Schule. 
Text und Fotos: Dittrich Marz
Wie gut kennen Sie unsere Stadt?
Anlässlich des Stadtfestes 2015 veröffentlichen wir jeden Monat ein Bil-
derrätsel. Aus den richtigen Einsendungen wird monatlich ein Gewinner
unter Ausschluss des Rechtsweges ermittelt, der in der folgenden Ausgabe
mit Namen veröffentlicht wird. Alle Monatsgewinner erhalten dann zum
Stadtfest einen kleinen Preis überreicht.
Aus den Einsendungen mit der richtigen Antwort auf die Frage im Novem-
berheft wurde Frau Elke Eichler als Gewinnerin gezogen. Herzlichen
Glückwunsch!
Bilderrätsel Dezember: 
Wohin gehören diese fröhlichen Musikanten?
Hinweise zur Frage:
Sie hat knapp 11 Monate
Ruhe. Wenn sie steht, dann
läuft sie. Manche fahren um
sie drum herum. Sie strahlt
so wie die Kinderaugen, die
sie gern betrachten.
Ihre Antwort mit der Lösung
und der Angabe Ihres voll-
ständigen Namens und der
Adresse senden Sie bitte bis 
zum 22.12.2014 an die Stadtverwaltung:
• per Brief: Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Lengefeld, Markt 1
09514 Pockau-Lengefeld
• per E-Mail: bilderraetsel@pockau-lengefeld.de
• per Fax: 037367/33350
Viel Spaß beim Finden der Lösung! Wir freuen uns über zahlreiche
Einsendungen – auch über Ihre!
Im Sommer können Besucher auch die Blumenpyramide neben der Schul-
glocke bewundern.
Die Schulglocke befindet sich unter einem
Dach, welches zugleich den aufgestellten
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ein Jahr geht zu Ende. Es war für viele und auch für mich persönlich kein gewöhnliches Jahr.  Alles ist in Bewegung.
Veränderungen, die man fast täglich spürt. Es ist schwer, die Hektik des Alltages abzustreifen, wenn noch bis zum
Heiligabend so viel erledigt sein will. 
Aber nehmen wir uns einmal selbst nicht ganz so wichtig und besinnen uns auf das, was uns das Weihnachtsfest ei-
gentlich verkünden will. Und nehmen wir uns das Recht heraus, einfach glücklich zu sein, mit dem, was jeder per-
sönlich in diesem Jahr erreicht hat.
Auch das Jahr 2015 wird für uns in der Stadt Pockau-Lengefeld ein besonderes Jahr werden. Seit dem 1. Januar 2014
sind wir nun eine kommunale Großfamilie. Ein Grund mehr, das kommende Jahr zu nutzen, um uns zum Stadtfest
näher kennenzulernen und um wieder ein Stück mehr zusammenzuwachsen. Mein Wunsch für die nächsten Jahre
ist, dass sich jeder in seinem Ortsteil wohl fühlt, aber auch zur Stadt Pockau-Lengefeld als Ganzes bekennt.
Ich wünsche allen ein gesegnetes Weihnachtsfest, persönliches Wohlergehen, Glück, Gesundheit und einen guten
Rutsch ins neue Jahr. Denjenigen, die sich um das Gemeinwohl verdient gemacht haben, gilt mein ganz besonderer
Dank.
Ihr Heiko Friedemann, Bürgermeister
In London beauftragte Sir Henry Cole im Dezember 1843 den Illustrator John
Callcott Horsley, für ihn eine Weihnachtskarte mit dem Text Merry Christmas
and a Happy New Year to You zu kreieren. Horsley ließ sich durch die Form ei-
nes Altarbildes inspirieren und komponierte das Bild eines Familienfestes in der
Größe von 5,7 x 3,3 Zoll, umrahmt von Zweigen und Reben, die dem Betrach-
ter Fröhlichkeit und Wohltätigkeit vermittelten. Sir Henry Cole, der eine eigene
Lithographenanstalt besaß, druckte von diesem Motiv 1000 Karten in einer
handkolorierten Auflage und verkaufte diese zu dem damals horrenden Preis
von 1 Shilling pro Stück. Bei einer Auktion im November 2001 wurde eine die-
ser Karten zum Rekordpreis von 22.500 Pfund versteigert.
1840 wurde mit der ersten Briefmarke die Penny Post in Großbritannien einge-
führt, was später das Versenden von Weihnachtskarten sehr populär machte.
In den USA wurden die ersten Weihnachtskarten 1874 durch Louis Prang in
Boston gedruckt. Prang verbesserte den Farbdruck und benutzte bis zu zwan-
zig verschiedene Farben. Er führte andere Formate ein und organisierte Wett-
bewerbe für die künstlerische Gestaltung seiner Weihnachtskarten. Die hohe
Qualität seiner Produkte und die gefühlvollen Texte auf der Innenseite mach-
ten ihn zu einem erfolgreichen Unternehmer. 1880 stellte er mehr als 5 Millio-
nen Glückwunschkarten im Jahr her.
In Deutschland wurden zwar große Mengen von Weihnachtskarten für den
Die Geschichte der Weihnachtskarte
Export produziert, aber bis zum Ersten Weltkrieg sendeten die Deutschen zu
Weihnachten überwiegend sogenannte Wunschblätter. Das waren Briefbögen
mit gedruckten Randornamenten und oft einem Bild, in die handschriftliche
Grüße oder Gedichte eingesetzt wurden. Quelle: wikipedia
Erste Weihnachtskarte von 1843 beauftragt von Henry Cole
(Quelle: wikipedia)
Am Dienstag, dem 11.11.2014 fand die
13. öffentliche Sitzung des Stadtrates der
Stadt Pockau-Lengefeld im Vereinshaus
des FSV Pockau-Lengefeld statt.
Beschluss-Nr.: SR/129/2014
1. Der Stadtrat beschließt die Einbringung der
Wohngebäude:
Neuer Weg 46 - 56, OT Pockau
Freiberger Straße 25, OT Görsdorf
An der Pockau 1, OT Pockau
der ehemaligen Gemeinde Pockau in die Len-
gefelder Wohnbau GmbH zum 31.12.2014.
2. Der Wert der unentgeltlich zu übertragenden
Objekte (Sacheinlage) von der Stadt Pockau-
Lengefeld auf die Lengefelder Wohnbau
GmbH beträgt:
Neuer Weg 46–56, OT Pockau: 676.302,56 €
Freiberger Straße 25, OT Görsdorf:
37.455,53 €
An der Pockau 1, OT Pockau: 30.769,54 €
Summe: 744.527,63 €
entsprechend der fachlichen Stellungnahme
zur Wertermittlung der AURIGA Consulting
GmbH Unternehmensberatungsgesellschaft
vom 11. August 2014 und der fachlichen Stel-
lungnahme Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
der Einbringung kommunaler Grundstücke in
die Lengefelder Wohnbau GmbH der
A.V.A.T.I.S. Revisionsgesellschaft mbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft vom 13. Oktober
2014.
3. Grundlagen sind die fachlichen Stellungnah-
men der AURIGA Consulting GmbH Unter-
nehmensberatungsgesellschaft vom 11. Au-
gust 2014 und der A.V.A.T.I.S. Revisionsge-
sellschaft mbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft vom 13. Oktober 2014. 
4. Das Anlagevermögen der Anlagegruppe
Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
mit Bauten der Stadt Pockau-Lengefeld verrin-
gert sich zum 31.12.2014 um 744.527,63 €.
Darstellung im Vermögenshaushalt 2014:
Einnahme aus Veräußerung von Grund-
stücken  744.527,63 €
(Haushaltsstelle 8800-340000)
Ausgabe Zuweisungen und Zuschüsse für In-
vestitionen 744.527,63 €
(Haushaltsstelle 8800-985000) 
Es handelt sich um eine außerplanmäßige Ein-
nahme und Ausgabe. 
5. Das Anlagevermögen der Lengefelder Wohn-
bau GmbH ändert sich durch die Einbringung





1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken: 
+744.527,63 €
13. Sitzung des Stadtrates Pockau-Lengefeld






der Jagdgenossenschaft Wernsdorf 
Am Dienstag, dem 13.01.2015, findet um 18:30 Uhr im „Landcafé und Pen-
sion Bleul“ in Forchheim, Wernsdorfer Str. 21 die Versammlung der Jagdge-
nossen statt.
■ Tagesordnung:
1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2) Rechenschaftsbericht des Vorstandes
3) Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfung
4) Entlastung des Vorstandes und der Kassenführung
5) Beschlussfassung über die Verwendung der Jagdpacht
6) Diskussion, Sonstiges
7) Schlusswort
Die Jagdgenossen werden gebeten, bei veränderten Eigentumsverhältnissen,
soweit noch nicht erfolgt, eine Grundbuchabschrift vorzulegen.
J. Richter, Jagdvorsteher
Bekanntmachung
der Sächsischen Tierseuchenkasse (TSK)
Sehr geehrte Tierbesitzer, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Besitzer von Pferden, Rindern, Schweinen,
Schafen, Ziegen, Geflügel, Süßwasserfischen und Bienen zur Meldung und
Beitragszahlung bei der Sächsischen Tierseuchenkasse gesetzlich verpflichtet
sind. 
Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist Voraussetzung für
eine Entschädigung im Tierseuchenfall, für die Beteiligung der Tierseuchenkas-
se an den Kosten für die Tierkörperbeseitigung und für Beihilfen im Falle der
Teilnahme an Tiergesundheitsprogrammen. 
Meldestichtag zur Veranlagung  des Tierseuchenkassenbeitrages für 2015 ist
der 01.01.2015.
Die Meldebögen werden Ende Dezember 2014 an die uns bekannten Tierbe-
sitzer versandt. Sollten Sie bis Anfang 2015 keinen Meldebogen erhalten ha-
ben, melden Sie sich bitte bei der Tierseuchenkasse.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des Sächsischen Aus-
führungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz (SächsAGTierGesG) in Verbin-
dung mit der Beitragssatzung der Sächsischen Tierseuchenkasse.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im landwirtschaftlichen Be-
reich oder zu privaten Zwecken gehalten werden. Unabhängig von der Melde-
pflicht an die Tierseuchenkasse muss die Tierhaltung bei dem für Sie zuständi-
gen Veterinäramt angezeigt werden. 
Bitte unbedingt beachten:
Nähere Informationen erhalten Sie über das Informationsblatt, welches mit
dem Meldebogen verschickt wird bzw. auf unserer Homepage unter
www.tsk-sachsen.de.
Auf unseren Internetseiten erhalten Sie weitere Informationen zur Melde- und
Beitragspflicht, zu Leistungen der Tierseuchenkasse sowie über die einzelnen
Tiergesundheitsdienste. Zudem können Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr
Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der letzten 3 Jahre, erhaltene Leistun-
gen, Befunde, entsorgte Tiere usw.) einsehen.  
Sächsische Tierseuchenkasse – Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Tel: 0351/80608-0, Fax: 0351/80608-35 
E-Mail: info@tsk-sachsen.de Internet: www.tsk-sachsen.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Aufgrund des Jahresabschlusses 2014 ist die Stadtkasse nur bis zum
18.12.2014 geöffnet.
Vom 22.12.2014 bis 16.01.2015 bleibt die Kämmerei/Kasse wegen Jahresab-
schlussarbeiten und Umstellung auf die Doppik geschlossen.
Am 22., 23., 29. und 30.12.2014 hat die Stadtverwaltung geöffnet.
Am 02.01.2015 ist die Stadtverwaltung geschlossen.
Passivseite
A. Eigenkapital
II. Kapitalrücklage: + 744.527,63 €
6. Der Stadtrat beauftragt den Bürgermeister auf
Basis dieser Grundlagen (Punkte 1.-5.) mit
dem Abschluss eines notariellen Vertrages mit
der Lengefelder Wohnbau GmbH.
Der Stadtrat beauftragt den Bürgermeister hier-
zu die Genehmigung bei der Rechtsaufsichts-
behörde des Erzgebirgskreises einzuholen.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
16, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/130/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die Annahme der zweckgebundenen
Sachspende in Höhe von 171,10 €.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
16, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/131/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die Annahme der zweckgebundenen
Sachspende in Höhe von 109,85 €.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
16, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/132/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die Annahme der zweckgebundenen
Sachspende in Höhe von 3.000,00 €
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
16, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/133/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die Annahme der zweckgebundenen
Sachspende in Höhe von 261,78 €
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
16, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/134/2014
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die Annahme der aufgelisteten Geld- und
Sachspenden gemäß Anlage 1.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
16, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
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Sprechzeiten
■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Montag  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Stadtkasse geschlossen
Die Stadtkasse in Lengefeld ist nur dienstags und donnerstags zu den bekannten Öffnungszeiten
besetzt. Bitte beachten Sie, dass es aufgrund der Einführung des neuen kommunalen Haushalts-
und Rechnungswesens in allen Ämtern vorübergehend zu Einschränkungen in der Verfügbarkeit
einzelner Mitarbeiter kommen kann. Wir bitten um Ihr Verständnis.
■ Bürgermeister
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/333-12
■ Ortsvorsteher in Görsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon 037367/82376
■ Ortsvorsteher in Forchheim
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/82948
■ Ortsvorsteher in Lengefeld
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/83961, E-Mail: zacher-lengefeld@t-online.de
■ Ortsvorsteher in Lippersdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/8889
■ Ortsvorsteher in Pockau
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/315-0 oder 84167
■ Ortsvorsteher und Bürgeramt in Reifland 
jeden ersten Montag im Monat von 17:00–18:00 Uhr
■ Ortsvorsteher in Wernsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 0162/6895977      
■ Ortsvorsteher in Wünschendorf
jeweils dienstags von 17:30 Uhr–18:00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/2258
■ Bürgerpolizist, Herr Jörg Reichel
nach Terminvereinbarung
Telefon: 037360/3009 oder 0152/08870189 
■ Arztbereitschaft
Die diensthabenden Ärzte erfahren Sie unter der Tel.-Nr. 116117 oder 03741/457232. Bei le-
bensbedrohlichen Erkrankungen sowie Unfällen gilt die Notrufnummer 112.
■ Dienstbereitschaft der Apotheken
08.12.–14.12.14: Herz-Apotheke Olbernhau, Tel. 037360/72522
15.12.–21.12.14: Rats-Apotheke Seiffen, Tel. 037362/8210
Zusätzlicher Spätdienst: Stadt-Apotheke Zöblitz, Tel. 037363/7287
22.12.–28.12.14: Schloss-Apotheke Neuhausen, Tel. 037361/50070
Zusätzlicher Spätdienst: Löwen-Apotheke Marienberg, Tel. 03735/22270
29.12.–04.01.15: Drei-Tannen-Apotheke Olbernhau, Tel. 037360/1810
05.01.–11.01.15: Linden-Apotheke Pockau, Tel. 037367/87210
Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und beginnt am Montag 8:00 Uhr und endet am dar-
auffolgenden Montag 8:00 Uhr. Der zusätzliche Spätdienst besteht nur während der angegebenen
Wochen von Montag – Sonntag jeweils von 9:00 – 21:00 Uhr.
Informationen
der Meldebehörde
■ Änderung von Personaldokumenten
Aufgrund der Namensänderung des Wohnortes im
Zusammenhang mit der Fusion der Gemeinde
Pockau und der Stadt Lengefeld zu der neuen
Stadt Pockau-Lengefeld muss die Wohnanschrift
auf allen gültigen Personalausweisen, Reisepässen
und Kinderreisepässen geändert werden.
Dies ist an beiden Standorten der Meldebehörde
möglich.
Die Umschreibung von Ausweisen erfolgt im Zu-
sammenhang mit der Änderung von Anschriften
generell kostenfrei.  Dies gilt auch für Umschrei-
bungen von Anschriften, die nicht durch die Fusion
bedingt sind.
■ Hinweis zur Umschreibung von Fahrzeug-
papieren beim Verkehrsamt des Landrats-
amtes Erzgebirgskreis
Bitte beachten Sie, dass die Umschreibung Ihrer
Fahrzeugpapiere erst möglich ist, wenn vorher Ihre
Personaldokumente bei der Stadtverwaltung auf
die neue Anschrift geändert wurden.
■ Abgelaufene Dokumente im Dezember 2014
und Januar 2015
Wir bitten die Einwohner, deren Dokumente im
Dezember 2014 und Januar 2015 ihre Gültigkeit
verlieren, bei den Standorten der Meldebehörde
der Stadt Pockau-Lengefeld ein neues Dokument
zu beantragen. 
Sollten Sie verhindert sein, bitten wir Sie, uns tele-
fonisch zu informieren. Bringen Sie bitte ein aktuel-
les Passfoto (biometrisch) und 28,80 Euro (bis En-
de 23. Lebensjahr 22,80 Euro) Bearbeitungsgebühr
(fällig bei Beantragung) mit.  
Für den Fall, dass Personen voraussichtlich dauer-
haft in einem Krankenhaus, einem Pflegeheim
oder einer ähnlichen Einrichtung untergebracht
sind oder sich wegen einer dauerhaften Behinde-
rung nicht allein in der Öffentlichkeit bewegen
können, besteht die Möglichkeit auf Befreiung von
der Ausweispflicht (§ 1 Abs. 3 Pkt. 2 und 3). Die
Gebühr beträgt 10,20 Euro.
Hinweis
zur Bauverwaltung
Die Bauverwaltung der Stadt Pockau-Lengefeld
befindet sich für das gesamte Stadtgebiet
ab sofort  im Rathaus Lengefeld, Markt 1. 
Die Öffnungszeiten sind unverändert
(siehe Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Pockau-Lengefeld).







Für Anfragen zum Bauhof sind ebenfalls die ge-
nannten Rufnummern zu nutzen. 





Kreislaufwirtschaft GRÜBLER GmbH & Co.KG
Änderung bei der Bereitstellung
der gelben Säcke
Ausgabe der gelben Säcke erfolgt ab Januar 2015 im Erzgebirgskreis
im Kartensystem
Zur Verbesserung der Zufriedenheit der Bürgerinnen und Bürger im Zusam-
menhang mit der Bereitstellung von gelben Säcken erfolgt die Sackausgabe ab
01.01.2015 mit einer „Sackausgabekarte“. Im „Wochenspiegel“ und auf der
Internetseite www.kw-gruebler.de wird dazu am bzw. ab 10.12.2014 eine
entsprechende Information erfolgen.
Jeder Haushalt erhält für 2015 eine Ausgabekarte zum Erhalt der gelben Säcke.
Gegen Abgabe der ausgefüllten Karte (Name, Anschrift, Anzahl der im Haus-
halt lebenden Personen) erhält jeder Haushalt für die entsprechend gemelde-
ten Personen in der Sack-Ausgabestelle gelbe Säcke. Die Entgegennahme der
Säcke wird vom Bürger auf der „Sackausgabekarte“ bestätigt. 
Bei der Ausgabe von gelben Säcken handelt es sich um eine Grundverteilung
für das gesamte Kalenderjahr. Jeder Bürger erhält eine Rolle. Auf der Rolle be-
finden sich 23 Säcke, die zudem strapazierfähiger sind als ihre Vorgänger. Soll-
te sich darüber hinaus im Laufe des Kalenderjahres ein zusätzlicher Bedarf er-
geben, so kann dieser jederzeit bei der Kreislaufwirtschaft GRÜBLER GmbH &
Co. KG angemeldet werden. Die betroffenen Haushalte erhalten dann unkom-
pliziert eine weitere „Sackausgabekarte“, mit welcher zusätzliche Rollen gel-
ber Säcke bei den Sackausgabestellen abgeholt werden können.
Die Sackausgabekarten werden mit der Ausgabe am 24.12.2014 im „Wo-
chenspiegel“ verteilt. Die Säcke für 2015 stehen Anfang des Jahres zur Abho-
lung in den Sackausgabestellen bereit.
An folgenden Stellen erhalten Sie die gelben Säcke:
– Lengefeld, Stadtverwaltung, Markt 1
– Pockau, Stadtverwaltung, Rathausstr. 10
– Forchheim, Fußpflege Kerstin Graupner, George-Bähr-Str. 34
– Lippersdorf, Einkaufsmarkt Vogel, Hauptstr. 19
– Wünschendorf, Hänsels Einkaufsshop, Dorfstr. 115
– Wernsdorf, Dorfeinkauf Ullmann, Auf der Heide 4
Wir möchten darauf hinweisen, dass die noch vorhandenen gelben Säcke aus
den Vorjahren weiterhin genutzt werden können.
In Orten, in denen eine gleichzeitige Nutzung von sowohl gelben Tonnen, wie
auch gelben Säcken besteht, möchten wir ausdrücklich nochmals darauf hin-
weisen, dass bitte keine gelben Säcke in gelbe Tonnen geworfen werden. Die
Einwohner, die in Großwohnanlagen mit Behältergestellung wohnen, haben
keinen Anspruch auf gelbe Säcke.
Alle Gewerbetreibenden wenden sich bitte für die Entsorgung direkt an die
Kreislaufwirtschaft GRÜBLER GmbH & Co. KG 
(E-Mail: kwg@kw-gruebler.de).
■ Nutzungshinweise:
• Benutzen Sie die gelben Säcke ausschließlich für Leichtverpackungen mit
dem grünen Punkt. Die Verwendung für z. B. als Laubsäcke, Restmüllbeu-
tel für die schwarze Tonne oder zur Aufbewahrung von Gegenständen ist
nicht gestattet.
• Befüllen Sie den von uns zur Verfügung gestellten gelben Sack stets bis
zum Rand, da er sich mit dem integrierten Zugband verschließen lässt.
■ Übrigens:
• Die meisten Leichtverpackungen lassen sich von Hand so verpressen, dass
nur wenig Platz durch Hohlräume verschenkt werden muss.
Für eine reibungslose Entsorgung stellen Sie bitte Ihre gelben Säcke am Ab-
fuhrtag bis 06:00 Uhr bereit. 
Bei Rückfragen erreichen Sie uns unter: 
Kreislaufwirtschaft GRÜBLER GmbH & Co. KG
Telefon: 03733 503-0, E-Mail: kwg@kw-gruebler.de
Entsorgungstermine 
Der Restabfall wird im 14-täglichen Rhythmus abgefahren:
• Lengefeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 18.12.14
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag, 02.01.15   
• Lippersdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 17.12.14/31.12.14
• Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Freitag, 19.12.14/02.01.15
• Sondertour Lengefeld (lt. Abfallkalender)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 17.12.14 / Dienstag, 30.12.14   
• Pockau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag,  16.12.14/30.12.14  
• Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf und Sondertour
(lt. Abfallkalender)  . . . . . . Mittwoch, 17.12.14/Dienstag, 30.12.14 
Gelbe Säcke
• Lengefeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Montag, 22.12.14/05.01.15 
• Zusätzlich Großwohnanlagen (Schwimmbadstraße)  . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, Dienstag, 16.12.14/30.12.14  
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 23.12.14/06.01.15
• Pockau/Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/
Wernsdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 16.12.14/30.12.14   
• Sondertour (Pockau/Forchheim)  . . . Mittwoch, 17.12.14/31.12.14 
• Großwohnanlagen (Neuer Weg, Strobelmühle) . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 06.01.15 
Blaue Tonne
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 30.12.14   
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/
Rauenstein (nach der Burg) . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 16.12.14   
• Sondertour Blaue Tonne Lengefeld, (Biebergasse, Neunzehnhainer
Weg 3 und 5), Wünschendorf (Mühlenweg)  . . . . Freitag, 19.12.14   
• Pockau/Forchheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 18.12.14
• Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf  . . . . . . . . . Mittwoch, 31.12.14 
• Sondertour (lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . . Freitag,  19.12.14
Biotonne  
• alle Ortsteile  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 24.12.14/07.01.15
Die Entsorgung der bereitgestellten Bioabfallbehälter erfolgt im 2-
Schicht-System, so dass die Behälter ganztägig bis zur Leerung bereitzu-
stellen sind. Beauftragter Entsorger für die Leerung ist die Städtereini-
gung Annaberg (Tel. 03733/14040). Sollten Sie Rückfragen haben, so
richten Sie diese bitte an die Mitarbeiter des ZAS, Dienstelle Marienberg,
Tel. 03735/601-6350 oder 03735/601-6351.
Öffnungszeiten Wertstoffhof Lengefeld  . . . . . . . . Tel. 0172/3493884 
Montag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00-17:30 Uhr
Mittwoch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09:00-12:00 Uhr
Samstag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08:30-11:30 Uhr
Der Wertstoffhof in Lengefeld ist in der Zeit vom Mittwoch, dem
24.12.14 bis Samstag, dem 03.01.15 geschlossen.
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Verteilungstermin und geändertes Format 
Die Verteilung der Abfallkalender 2015 an alle er-
reichbaren Haushalte im Erzgebirgskreis erfolgt in
der 51. Kalenderwoche ab 17.12.2014. Der Ab-
fallzweckverband bittet um Beachtung, dass dies
gemeinsam mit Werbematerial erfolgen kann. 
Der Abfallkalender 2015 wird abweichend von
vergangenen Jahren nicht als gebundene Broschü-
re sondern als Terminblatt je Stadt bzw. Gemeinde
mit beiliegenden Sperrabfallkarten/Änderungsmit-
teilungen herausgegeben. 
Haushalte, die bei der Verteilung des Abfallkalen-
ders 2015 nicht berücksichtigt wurden, können
diesen ab dem 22.12.2014 beim Abfallzweckver-
band unter der Mailadresse abfallkalender@
za-sws.de oder den Rufnummern 03735/601 63
50, 03735/601 63 51 bzw. 037296/66 282 anfor-
dern. Die ortsbezogenen Abfallkalender 2015 sind
ab 17.12.2014 ebenfalls auf der Homepage des
ZAS (www.za-sws.de) verfügbar. Ergänzend zu
den Termininformationen der Abfallkalender 2015
wird ab Mitte Januar 2015 eine Informationsbro-
schüre erhältlich sein, die wichtige Änderungen in
der Erfassung und Getrenntsammlung von Wert-
stoffen und Abfällen sowie die dafür im Erz-
gebirgskreis vorgehaltenen Sammelsysteme und
satzungsseitige Regelungen vorstellt. Unter ande-
rem wird die ab 2015 bundeseinheitlich erforderli-
che Getrennterfassung von Bioabfällen sowie von
Kunststoffen und Glasabfällen, die keine Ver-
packungen sind, erläutert. Es werden die dafür vor-
gehaltenen Sammelsysteme beschrieben und Tipps
zur Getrenntsammlung gegeben. 
Der Abfallzweckverband wird zum Erscheinen der
Informationsbroschüre nochmals gesondert unter-
richten.
Ihr
Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen 
Information
des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Südwestsachsen 
Information         
der Jagdgenossenschaft Hilmersdorf
Die Jagdgenossenschaft Hilmersdorf informiert,
dass der bestehende Jagdpachtvertrag zum
31.03.2015 endet. Der Vorstand bedankt sich bei
der  Pächtergemeinschaft für die gute Zusammen-
arbeit über den vergangenen Pachtzeitraum.
Ab dem  01.04.2015  wird die Pacht für die ca. 512
ha der Gemarkung Hilmersdorf für 12 Jahre neu
vergeben. Der Jagdbezirk wird im Grenzverlauf wie
folgt beschrieben: Gemarkung Hilmersdorf – Ge-
markungsgrenzen der Gemeinden Großolbersdorf
/ Gehringswalde / Lauta / Marienberg / Lengefeld.
Interessenten bewerben sich bitte schriftlich, mit
einem aussagekräftigen Angebot (Pachtpreis,
Wildschadensregelungen, Pächtergemeinschaft,
u. ä.) bis 31.01.2015 beim Vorstand der Jagdge-
nossenschaft Hilmersdorf, z. H. Johannes Wolf,
Mühlenweg 4, 09429 Hilmersdorf oder Dieter
Schreiter, Naherholungsweg 5, 09429 Hilmersdorf.
Für evtl. Rückfragen steht Ihnen der Vorsitzende
unter der Rufnummer 037369-6244 gern zur Ver-
fügung. Der Vorstand  







Am Donnerstag, dem 13. November 2014, um 17:40 Uhr signalisierte der
Hausalarm im AWO Seniorenzentrum Lengefeld einen Notfall. Sieben Minu-
ten später rückten die Freiwilligen Feuerwehren von Lengefeld und Pockau mit
ihren Einsatzfahrzeugen an. Sofort war allen klar, dass dies eine Feuerwehr-
übung ist, aber der Ernstfall wurde geprobt.
Innerhalb kürzester Zeit waren alle Personen gerettet und wurden vom DRK
medizinisch versorgt.
Im Vorfeld waren viele Absprachen notwendig, damit diese Übung stattfinden
konnte. Ein geeigneter Termin musste gefunden werden, die Kinder der Ju-
gendfeuerwehr sollten mit einbezogen werden, ohne etwas von dem Einsatz
zu ahnen und auch die Kameraden der FFW sollten nichts von dieser Übung
wissen. Natürlich mussten die Mitarbeiter/innen in unserem Seniorenzentrum
eingeweiht werden, damit sie allen Bewohnern/innen zeitnah mitteilen konn-
ten, dass dies nur eine Übung ist.
Alles klappte reibungslos. Die zu rettenden Personen waren die Kinder der Ju-
gendfeuerwehr, welche auf Matratzen mit unseren „Hamburger Rettungs-
tüchern“ ins Foyer gebracht wurden. Auch die Drehleiter der Pockauer Feuer-
wehr war im Einsatz. 
Anschließend konnten sich alle Beteiligten bei Bockwurst und Getränken stär-
ken.
Besonders möchte ich mich beim Einsatzleiter Mario Steinert und allen Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr bedanken. Es ist ein beruhigendes Gefühl,
dass wir uns im Notfall auf schnelle Hilfe verlassen können.
Text und Foto: Denise Zeuner, Einrichtungsleiterin
mit Tanz für Jung und Alt 
sowie großer Preisverlosung
in der Mehrzweckhalle Forchheim
Beginn:  20:00 Uhr
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!
Kartenvorbestellung
unter Telefon: 0152/54676542
Die Freiwillige Feuerwehr Forchheim präsentiert
Silvesterparty 
Eine besinnliche Weihnachtszeit und
einen guten Rutsch ins Jahr 2015
wünschen die Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr Lengefeld.
www.ffw-lengefeld.de
Ein besonderes Dankeschön geht an




am 10. Januar 2015        
ab 16:00 Uhr am Festplatzgelände
– Spezialitäten vom Grill
– alkoholfreie Getränke, Bier, Glühwein, Kin-
derpunsch und Grog
Bäume bitte erst am 10. Januar
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EINLADUNG
„Senioren – fit im Internet“
■ Computerkurs in Pockau-Lengefeld
Das Internet ist heutzutage aus dem Alltagsleben nicht mehr wegzudenken.
Immer mehr Menschen nutzen das Internet, um schnell Informationen zu fin-
den oder sich mit der Familie und Freunden auszutauschen. Doch der Umgang
mit dem Computer will gelernt sein. 
Der Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal e.V.
plant die Durchführung eines weiteren PC-Anfängerkurses für Seniorinnen
und Senioren ab Freitag, dem 16. Januar, von 9:00 Uhr bis 11:15 Uhr im Rat-
haus Lengefeld oder Pockau.
Lernen Sie Schritt für Schritt die Nutzung von Computer und Internet kennen
wie zum Beispiel:
– Umgang mit dem Betriebssystem Windows 7
– Grundfunktionen des Computers, Handhabung der Software
– Verwalten von Dokumenten und Fotos
– Informationen im Internet finden
– Versenden von E-Mails
– Online-Shopping, Online-Banking u. v. m.
Am Veranstaltungsort stehen 8 Computerarbeitsplätze zur Verfügung. Der
Lehrgang findet im wöchentlichen Rhythmus zu jeweils 3 Unterrichtseinheiten
statt. Ein Kurs dauert 30 Stunden, dabei wird der Dozent Ihren individuellen
Unterstützungsbedarf berücksichtigen. Die Kursgebühren betragen 135 €.
Wir laden Sie herzlich ein und bitten bei Interesse um eine telefonische Voran-
meldung in der Geschäftsstelle des Vereins. Dort erhalten Sie auch weitere In-
formationen zum Kurs.
Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal e. V. 
Geschäftsstelle
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan, Telefon: 037292/28 97 66
Fax: 037292/28 97 68, E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
Die Geschichte des Lautenbachtals mit seinen Mühlen, insbesondere der Ham-
mermühle Neunzehnhain, erzählt der Autor Reinhard Schmidt aus Chemnitz in
seiner Chronik. Als Kind hat er selbst in Neunzehnhain gelebt und ist vom Lau-
tenbachtal bis heute fasziniert. Die Chronik soll als Buch erscheinen. Die Stadt
Pockau-Lengefeld wird als Herausgeber fungieren.
Herr Schmidt hat zur Geschichte von Neunzehnhain und seiner Umgebung,
von der Heinzebank bis Reifland-Wünschendorf, sehr viel recherchiert. So sind
neben vielen Kapiteln mit umfangreichen Texten zahlreiche Abbildungen und
Ablichtungen von Dokumenten im Manuskript enthalten. Es zeichnet sich ab,
dass das Werk dadurch sehr umfangreich wird.
Um eine realistische Auflagenhöhe für das Buch festlegen zu können, bittet die
Stadtverwaltung um Interessenbekundungen von künftigen Käufern des Bu-
ches. Bitte teilen Sie uns unter Angabe Ihrer Anschrift, gern auch Telefonnum-
mer und E-Mail-Adresse mit, wie viele Exemplare Sie erwerben würden. Damit
gehen Sie noch keine Kaufverpflichtung ein. Andererseits ist auch keine Liefer-
verpflichtung seitens der Stadtverwaltung damit verbunden. Bitte geben Sie
diese Information auch in Ihrer Familie und Ihrem Freundes- und Bekannten-
kreis weiter. 
Wir bitten um Rückmeldungen mit Ihrem Kaufinteresse bis zum 5. Januar 2015
– Per Brief: Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Betr.: Chronik Neunzehnhain
Lengefeld, Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld
– Per E-Mail: i.wappler@pockau-lengefeld.de
– Per Fax: 037367/33350
Chronik – Der Lautenbach im Born- und Heinzewald mit seinen Mühlen
Informationen vom Kleingartenverein
Lengefeld/Erzgeb. e.V.
Rückblick Vereinsfest 6. September 2014
Trotz der ungünstigen Witterungsverhältnisse wurde das Vereinsfest zum vol-
len Erfolg. Die Gäste des Frühschoppens konnten wegen eines Gewittergusses
das Festzelt nicht verlassen, aber die sehr gute Laune blieb erhalten. Gegen
14:00 Uhr regnete es im Stadtgebiet Lengefeld sehr stark, doch das Festgelän-
de blieb verschont. Am Nachmittag füllte sich der Festplatz zusehends. Bei
günstigem Wetter klangen die Außenveranstaltungen nach 19:00 Uhr aus. Die
beteiligten Vereine (Knappschaft Kalkwerk, Heimat- und Mühlenverein
Pockau und der Pockauer Carneval Club) sowie die Volksbank „Mittleres Erz-
gebirge“ Zweigstellen Lengefeld und Pockau haben sich sehr gut präsentiert
und konnten sich über interessierte Besucher freuen.
Die Ergebnisse vom 4. Luftballon-Weitflug sind auf Seite 10 zu lesen. Die
Überreichung von Siegerpräsenten erfolgte am 5. Dezember 2014 im Vereins-
haus Gartenheim. Den Absendern der Antwortkarten gehen wie immer ein
Weihnachtsgeschenk und Broschüren mit Werbeunterlagen unserer Stadt
Pockau-Lengefeld zu. Wir bedanken uns bei unseren Hauptsponsoren „Volks-
bank Mittleres Erzgebirge“ und „Pockauer Werkzeugbau Oertel GmbH“.
Silvesterveranstaltung
in der Gaststätte Gartenheim Lengefeld
Für die Silvesterveranstaltung mit „Marios Disko“ aus Börnichen (u. a. Video-
show auf Großleinwand) im Gartenheim Lengefeld sind noch Karten erhältlich.
Bestellung bitte über Telefon 037367/699084 (Di-So 10:00–13:00 Uhr) oder
Mobil 0176/3484819 bis 20. Dezember 2014.
Öffnungszeiten Gaststätte Gartenheim
Die Gaststätte Gartenheim ist vom 01.01.15 bis 28.02.15 wegen Umbau und
Renovierung geschlossen. Bestellungen für Familienfeiern und Anmietung sind
jederzeit in diesem Zeitraum möglich. Bitte Anruf unter 0176/3484819. 
Der Vorstand





Vor 120 Jahren bot sich Lengefelder und Pockauer
Spaziergängern und Wanderern ein reizvolles Ziel
– auf den jeweiligen Straßen bergauf zum Heinze-
wald und dann den Buschmüllerberg hinab und
nach Überqueren des Lautenbaches noch ein klei-
nes Stück auf dem Lautaer Mühlweg. (Das wäre
heute bachabwärts, wenn man von der in den
1930er Jahren veränderten Lage der Fernverkehrs-
straße 101 ausgeht.) Dort stand die Buschmühle,
eine jahrhundertealte Brettmühle, die anno 1746
einem Michael Helbig und fortan immer einem aus
dem „Geschlecht der Helbige“ gehörte. Ab 1890
war das Carl Friedrich Helbig, der sich der moder-
nen Technik aufgeschlossen zeigte, die Wasserrä-
der durch eine Turbine ersetzte und mit einer Lo-
komobile zusätzlich die Dampfkraft nutzte. Er be-
kam auch die Schankberechtigung und das machte
die Buschmühle weithin bekannt. Forstleute, Jäger
und Fuhrleute kehrten ein, Sommerfrischler kamen
und eben auch die Lengefelder und Pockauer
Wanderer. Die gediegene Idylle mit dem Bier in der
Historische Geschichten aus dem Heinzewald (1)
Bier in der Buschmühle
Buschmühle währte keine zehn Jahre. Gerüchte
vom geplanten Talsperrenbau am Lautenbach gin-
gen um. Sie erhärteten sich zur Realität und 1899
kaufte die Stadt Chemnitz die Buschmühle. Zwei
Helbigsöhne konnten als Pächter den Betrieb noch
ein Weilchen weiterführen. Ab Frühjahr 1905 teilte
die Buschmühle das Schicksal etlicher anderer
Mühlen, die man wegen der Talsperrenbauten und
der Reinhaltung des Wassers abgebrochen hat. Ab
Juni 1909 wurde Lautenbachwasser in der Unteren,
ab Juni 1914 auch in der Oberen Neunzehnhainer
Talsperre gestaut.
Dass wir zur Geschichte der Buschmühle und des
Lautenbachtales so allerlei wissen, verdanken wir
vor allem dem Lehrer, Heimatforscher, Maler und
Schriftsteller Hermann Skolle. Am 18. Januar 1873
erblickte er das Licht der Welt. Als seine Heimat-
stadt am Pöhlberg 1906 ein Heimatfest feierte, ließ
er mit einem preisgekrönten 23-Strophen-Gedicht
die Kindheit lebendig werden:
„O Anneberger Kinnerzeit,
Verbei schu mannigs Gahr,
Ihr kännt mersch dlaam, iech spür's erscht heit,
Wie schie se eengtlich war.“
Allzu „schie“ war das Leben für das seit dem fünften
Lebensjahr verwaiste Kind allerdings nicht. Der Pfle-
gemutter musste  es bei der Posamentenheimarbeit
fleißig zu Hand gehen. Der außerordentlich begabte
Junge bekam dann ein kleines Stipendium und konn-
te das Lehrerseminar in Annaberg besuchen.
Ab 1894 unterrichtete er in Lauterbach. In der
Buschmühle am Lautenbach erlebte er das vorerst
noch unbeschwerte Treiben froher Gastlichkeit.
Marie Helbig, eine Tochter des letzten Buschmül-
lers, wurde seine Ehefrau.
Zwischen 1900 und 1933 wirkte er am Realgymna-
sium in Plauen, wurde zum Studienrat ernannt, lei-
tete den Turnunterricht und lehrte in den Fächern
Rechnen, Deutsch, Religion, Erdkunde, Zeichnen
und Stenografie. In Plauen lebte er noch bis 1945.
Dann wohnte er bis zum 24. September 1965 bei
seiner Tochter in Leipzig, wo er im hohen Alter von
92 Jahren starb. Hier entstanden 52 Aquarelle
„Dorfkirchen des Leipziger Landes“. Andere Zeug-
nisse seines künstlerischen Schaffens werden in der
Sammlung „Erzgebirgische Landschaftskunst“ im
Schloss Schlettau präsentiert. Am bekanntesten
aber wurde Skolle 1936 mit der „Brettmühle im
Heinzewald – Eine erzgebirgische Geschichte aus
dem Siebenjährigen Krieg“ – das war die Zeit von
1756 bis 1763. Es ist einer der ganz wenigen Ro-
mane aus unserer Region.
Dr. Christian Heermann, Leipzig
Reproduktion der Fotos: Dittrich Marz 
Der Heimatschriftsteller Hermann Skolle und des-
sen Frau, die eine Tochter des letzten Buschmül-
lers war. 
Das Bild von Skolle, das die Buschmühle in ro-
mantischer Lage zeigt, lieferte die Vorlage für das
Wandgemälde in der Gaststätte „Forsthaus“ im
Vorwerk Lengefeld, das Kurt Baldauf malte. 
Anlass: Vereinsfest Kleingartenverein Lengefeld/Erzgeb. e.V.
Start am Samstag, dem 6. September 2014 zwischen 14:00 und 16:00 Uhr
nach Gewitterguss, trocken, mehrere Gewitterzellen, teilweise Böen SO
Gestartete Luftballons: 35 Ballons mit Namensschild und Adresse
Dazu 12 Luftballons mit Namensschild ohne Adresse –
Luftballons sind bei einem starken Windstoß von der Halterung abgerissen.
Auswertung 4. Luftballonweitflug-Wettbewerb 2014
Antwortkarten (nicht in der Reihenfolge des Einganges):
Elfriede Wolf, Lengefeld
Fundort: Röthenbacher Wald, Borstendorf, am 07.09.2014, um 17:00 Uhr,
durch Ulrich Endler, Borstendorf
Carola Hänel, Lengefeld
Fundort: Grunaweg, Dresden Niederwartha, am 07.09.2014, um 18:13 Uhr,
durch Heiko Döring, Dresden
Claudia Reichert, Pockau
Fundort: Baumgarten (Uckermark) – im Feld, am 09.09.2014, um 16:00 Uhr,
durch Judy Rapsch, Baumgarten 
Salina Fleischer, Lengefeld
Fundort: zwischen Gahlenz und Eppendorf, am 06.09.2014, um 17:55 Uhr,
durch Ruth Rolle, Augustusburg
Annalucia Klemm, Olbernhau
Fundort: Jagdrevier Lautzschen /bei Lommatzsch, am 07.09.2014, um 08:45
Uhr, durch Angelika Zocher, Dörschnitz
Ruth Wassuta, Lengefeld
Fundort: Landstraße zwischen Praterschütz und Perba, am 06.09.2014, um





Seite 11 | Ausgabe 12 | 13. Dezember 2014
In den Herbstferien wollten die Kinder des  AWO-
Schulhortes Lengefeld durch unsere schöne Hei-
mat, das Erzgebirge, wandern. Das Technische
Museum Kalkwerk war schon oft unser Wander-
höhepunkt. Dort bereitete die Museumsleiterin
Frau  Reichel jedes Mal eine spezielle Veranstal-
tung für die Ferienkinder vor. Die letzten Themen,
die unsere Grundschüler begeisterten, waren
„Wasser im Bergbau“, „Herstellung eines Nistka-
stens“ und Naturschutz „Pflanzen vom Scheitel bis
zur Sohle“. Da  im Oktober  das Kalkwerk schon
fast Winterpause hat,  überlegten wir, ob sich noch
ein Museum in unserer Nähe befindet, welches wir
noch nicht kennen. Ein Ziel in der Nähe von Lenge-
feld kam in die engere Wahl von Kindern und Er-
zieherinnen. Die Ölmühle in Pockau stand noch
nicht auf unserer Ferienplanung. Wir meldeten uns
im Vorfeld an, denn wir wollten ja eine Führung
durch das Museum. Am Morgen wanderten wir
Richtung Pockau. Trotz der frischen Temperaturen
kamen wir nicht zum Frieren. Vor dem alten Ge-
bäude der Ölmühlenanlage wartete schon Frau
Bautze. Sie ist  ehrenamtliche Museumsführerin.
Nach einer herzlichen Begrüßung mussten sich die
Wanderburschen und -mädchen erst einmal aus
der Brotbüchse stärken. Dann konnte es losgehen.
Wir wurden zuerst auf den Speicher geführt. Dort
erklärte uns Frau Bautze mit Hilfe der Geschichte
„Wie der Maulwurf zu seiner Hose kam“ den
Werdegang vom Samen der Ölpflanze bis hin zum
fertigen Leinenstoff. Sie zeigte uns die alten Werk-
zeuge, die die Bauern dazu benutzten. Die Kinder
durften sie auch ausprobieren. Alle Besucher
staunten nicht schlecht. In mühevoller Kleinarbeit
entstand aus den Stängeln der Leinölpflanze ein
sehr fester Leinenstoff, Stricke und Seile für die
Landwirtschaft, Leinenfäden zum Klöppeln und
Häkeln. In der unteren Etage sahen wir eine ehe-
malige Bauernstube und erfuhren dort viel über
das Leben der Erzgebirgler, insbesondere dem Ar-
beitsalltag vor über 200 Jahren, denn so alt ist die
Ölmühle in Pockau.
Nebenan befindet sich ein technisches Wunder-
werk. Über viele verschieden große Zahnräder
wird ein Stampfwerk mit Hilfe von Wasserkraft an-
getrieben. Der  Mühlgraben liefert  bis  heute noch
das Wasser dafür. Die genaue Herstellung von
Leinöl wird als nächstes Thema für eine aufregen-
de Entdeckungsreise in vergangene Zeiten im
Frühjahr eingeplant. Die Kinder sind schon sehr
gespannt.
Wir verabschiedeten uns von Frau Bautze mit dem
Gruß „Glück zu“.
Text und Fotos: Hortteam Lengefeld
AWO-Schulhort Lengefeld 
Warum in die Ferne schweifen, wo das Gute liegt so nah
Jakob mit dem Maulwurf Pause zur Stärkung
Wie jedes Jahr organisierte Christine Werzner, die
Leiterin der MODE AG, für ihre Kursteilnehmer in-
teressante Veranstaltungen über das Angebot der
Schule hinaus.
So reiste  Frau Werzner mit der MODE AG am
18.11.2014  in das größte Kulturzentrum unserer
Region, DAStietz, nach Chemnitz. Ein ehemaliges
Kaufhaus, das  2003 zu einer Kultur und Bildungs-
stätte umgebaut wurde, die einmalig in ihrer Archi-
tektur ist und in ihren Bildungsangeboten keine
Wünsche offen lässt.
Die Teilnehmer der Exkursion waren fasziniert von
der architektonischen Schönheit des Hauses und
den großen weiten lichtdurchfluteten Räumen mit
idealen Arbeitsbedingungen für die Nutzer, die aus
der gesamten Region Sachsens kommen. In die-
sem Haus sind die Volkshochschule, die Stadtbib-
liothek, das Naturkundemuseum, die Neue Sächsi-
sche Galerie, Boutiquen und ein Café unterge-
bracht.
Die MODE AG der Oberschule Lengefeld erobert DAStietz in Chemnitz
Zuerst besuchten wir unsere Ausstellung in der Ga-
lerie der VHS, „Mode & Fotografie“, „Maßge-
schneiderte Mode und neues Design“, Kurse in der
VHS stellen sich vor, unter Kursleiterin von Christine
Werzner in Zusammenarbeit mit Günter Brauer. Es
wurde die alte Handwerkskunst dokumentiert, in
Verbindung mit Mode und Design, wie Stück für
Stück ein Kleidungsstück entsteht, bis zum fertigen
Modelkleid.
Dann erkundeten wir  das Naturkundemuseum, wo
wir einen Vulkanausbruch erlebten, die Fossilien-
sammlung der vergangenen Zeit bestaunten und
sogar einen versteinerten Wald bewunderten. 
Anschließend wurde die Stadtbibliothek mit den
vielseitigen Angeboten an Büchern in Besitz ge-
nommen. Den Abschluss bildete der Besuch des
Stoffladens in Chemnitz mit seiner riesengroßen
Auswahl an Stoffen, Reißverschlüssen und Näh-
garn. Hier entstanden schon neue Ideen für die
kommende Kollektion. 
Alles in allem ein wunderschöner Tag, an dem wir
viel gelernt, erlebt und gesehen haben. Besonders
Besuch der Ausstellung Mode & Fotografie in
Chemnitz, v. l. n. r. Sarah Heim, Christine
Werzner, Antje Rösch, Marie Frenzel
Foto: Christine Werzner
möchten wir auch den Muttis Frau Heim und Frau
Rösch danken, die unkompliziert die Fahrt über-
nommen haben.
MODE AG der Oberschule Lengefeld





Wetterbedingt nicht die größten Kartoffeln im Schulgarten, aber den Haupt-
preis im Wettbewerb „Kids an die Knolle“!
Bereits 2013 beteiligte sich unsere Klasse erfolgreich am Projekt „Kids an die
Knolle“ und erhielt dafür eine Auszeichnung. 2014 meldeten wir unsere Teil-
nahme, weil es im Vorjahr großen Spaß gemacht hatte, erneut an. Mit viel
Fleiß und der Unterstützung unserer Klassenlehrerin Frau Jakait dokumentier-
ten wir nahezu jeden Tag „im Leben einer Kartoffel“. Auch über die Sommer-
ferien gab es Aufgaben zu erfüllen und im Kartoffeltagebuch festzuhalten. Die
Jagd nach Kartoffelkäfer und Co lief ebenfalls erfolgreich. Ein Leporello vom
Kartoffelkönig, ein neues Rezeptbuch mit leckeren Kartoffelgerichten aus dem
Deutschunterricht, ein Kartoffellexikon mit Fotos verschiedener Kartoffelsor-
ten sowie eine Fotodokumentation eigener Arbeiten ergänzten unser Plakat.
Schließlich schickten wir das Ergebnis am 18. September 2014 ein. Wie wir
später erfuhren, beteiligten sich im Jahr 2014 deutschlandweit rund 600 Schu-
len, davon allein 163 aus Sachsen, am Wettbewerb des Qualitätskartoffelver-
bandes. Deshalb waren wir besonders erstaunt, als Frau Jakait und Frau Lamp-
recht mit zwei Vertretern der Klasse zu einer Preisverleihung eingeladen wur-
den. Am 16. Oktober 2014 war es soweit. Michelle Martin und Vanessa
Deutsch sowie die eingeladenen Lehrerinnen machten sich nach einigen Un-
terrichtsstunden auf den Weg nach Chemnitz.  Auf dem Kartoffelfest waren
viele der zahlreichen Einsendungen ausgestellt. Schon beim Betreten des
großen Festzeltes sah jeder Besucher  unser Plakat als Einzelbild auf einem
großen Aufsteller!  Arbeiten anderer Schulen konnte man auf weiteren Tafeln
bestaunen. Es dauerte nicht lang und die Prämierung begann.  Tatsächlich
wurde unsere Schule aufgerufen und die Kartoffelkönigin höchstpersönlich
überreichte den Hauptpreis! Genial! Neben einem Blumentopf, einer lustigen
Kuh und einer Gewinnerurkunde erhielten wir für die gesamte Klasse 4 sowie
Frau Jakait und Frau Lamprecht einen  Gutschein über einen Tagesausflug mit
Betriebsbesichtigung und Mittagessen in die FRIWEIKA.  Das wird bestimmt
super.
Das neue Presseteam – Klasse 4 – der Grundschule Lengefeld
(Zum Presseteam gehören Cèdric Börner, Lucius Schwarz, Sarah-Susanne
Anke, Louis Steinert, Lenny Licht, Luca Müller)
Neues aus der Grundschule Lengefeld
Auszeichnung  1. Preis „Kids an die Knolle“ in Chemnitz – 
links Vertreter der Grundschule Lengefeld (Ines Lamprecht, Renate Jakait,
Michelle Martin, Vanessa Deutsch), Mitte Sächsische Kartoffelkönigin sowie
Preisträger des 2. und 3. Preises Foto: Grundschule Lengefeld
Und wieder ein „Volltreffer“!
Grundschule Lengefeld gewinnt den Kreativpreis der 4. Klassen vom Natur-
park Erzgebirge/Vogtland
Mal ganz ehrlich: Schule ist nicht immer das Highlight des Tages und macht
nicht immer von der ersten bis zur letzten Stunde nur Spaß. Aber zum Glück
gibt es auch Pausen oder außerunterrichtliche Projekte, die uns fortlaufend
aufmuntern und die nötige Power für den Unterricht zurückbringen.
Für Spiel und Spaß, die Umsetzung kreativer Bastelideen, besonders aufbauen-
de Lerninhalte, Musik und Tanz, Sport und Theater  oder für spezielle Förde-
rung von weiteren Begabungen verbringen nahezu alle Grundschüler auch viel
Freizeit in der Grundschule Lengefeld. Wir sammeln und verwenden für unse-
re Ideen so ziemlich alles. Eines Tages stand der „Dachsbau“ von Cèdric Bör-
ner, den dieser mit seinem Papa extra für eine Präsentation im Fach Musik her-
gestellt hatte, im Musikzimmer herum. Irgendwo in die Ecke werfen? Das gibt
richtig Ärger. In den Abfalleimer? Schon besser, aber noch nicht die ideale Lö-
sung. „Den können wir noch gebrauchen“, meinte Frau Lamprecht. Schnell
fand sich die passende Idee. Wir beschlossen, dass der Dachsbau zum Mist-
haufen umfunktioniert und als Teil eines großen Bauernhofes genutzt wird.
Gesagt, getan. Es war ein toller Misthaufen! Etwas riesig, aber was soll's. Viele
Tiere machen viel Mist. So rasch wie aus dem Dachsbau ein Misthaufen ge-
worden war, so schnell sollte er sich erneut verwandeln. Und das kam so: Jedes
Jahr erhalten alle 4. Klassen im Erzgebirgskreis, im Landkreis Mittelsachsen und
im Vogtlandkreis vom Naturpark Erzgebirge/Vogtland verschiedene Lehr- und
Lernmaterialien sowie ein Quiz.
Dieses Jahr ging es dabei um die Montanregion Erzgebirge. Wir griffen das
Thema in einer kurzen Wiederholung über den Heimatkreis aus Klasse 3 auf.
Die Geschichte unserer Heimat, in der sich der Uhu wieder in Steinbrüchen an-
siedelt, Fledermäuse in alten Bergwerksstollen leben und Golddisteln auf Hal-
den wachsen, interessierte uns sehr. Deshalb trafen wir uns an einigen Tagen
nach dem Unterricht, um aus dem „Dachsbau-Misthaufen“ einen alten Berg-
werksstollen zu bauen. Mit gesammeltem Moos vom Wandertag aus dem
Wald am Kalkwerk, getrockneten Disteln aus dem Schulgarten, einem kleinen
Uhu aus dem Herbstkranz unserer Lehrerin, unzähligen Fledermäusen aus
Tonpapier mit Serviettenflügelchen zur Geschichte vom kleinen Vamperl aus
dem Deutschunterricht mit Frau Jakait, weiteren Basteleien  sowie Kieselstei-
nen vom Schulhof entstand mit Fleiß und Spaß unser kleines Kunstwerk. In ei-
ner riesigen Kiste verpackt ging unser „Dachsbau – Misthaufen – Bergwerks-
stollen“ auf die Reise nach Schlettau. Längst mit neuen, spannenden Ideen be-
schäftigt staunten wir am 12. November nicht schlecht, als sich eine Frau
Schaarschmidt vorstellte und uns verkündete: „Ihr habt den Kreativpreis ge-
wonnen!“ Zuerst dachten wir, es geht um unseren gebastelten Bauernhof.
Schnell klärte Frau Schaarschmidt die Verwechslung auf. Nun konnten wir
kaum glauben, dass die Landräte und andere Mitglieder der Jury von unserer
Arbeit so begeistert waren und uns einstimmig zum Sieger erklärten. Nun dür-
fen wir uns 2015 auf eine Tagesausfahrt mit Programm und Überraschungen
freuen. Besonders stolz sind wir jedoch, weil sich unserer Projekt unter mehr als
100 Arbeiten durchgesetzt hat und als 1. Platz von November bis Ende Januar
in einer Ausstellung im  Dresdner Landtag befindet. Und wer unseren Berg-
werksstollen dort sieht, darf uns gern ein Foto schicken. Fotografieren hatten
wir in unserer Begeisterung doch glatt vergessen…! 
Was lernt man daraus? Jawohl! Aus Mist kann man so manches zaubern!  oder
Misthaufen können berühmt werden… :-)
Das neue Presseteam – Klasse 4 – der Grundschule Lengefeld
Frau Schaarschmidt überreicht die Auszeichnung für unser Bergwerk (1. Platz)
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Auszeichnung mit dem Kreativpreis 2014 für unser lustiges Bauernhofmodell
Mit dem Bau eines lustigen Bauernhofes hatten wir zu Beginn der GTA (Ganz-
tagesangebote) endlich die Gelegenheit, all unserer Phantasie freien Lauf zu
lassen. Über viele Wochen, ja Monate, sammelten Lehrer und Schüler passen-
de Bastelmaterialien verschiedener Art. Kleine Ziegelsteine sowie verschiedene
Tiere aus Salzteig wurden modelliert und bemalt, Federn gesammelt, Stroh
und Heu wurden mitgebracht, Blätter gepresst sowie Schuh- und andere Kar-
tons angehäuft. Auch Steinchen und Sand sowie Kirsch- und Pflaumenkerne
brauchten wir. Dachziegel, aus Sandpapier oder mit Fettstiften gemalt, kamen
zum Einsatz. So entstanden verschiedene Ställe für Tiere, ein Taubenhaus, die
Scheune, das Wohnhaus und auch ein Feld sowie eine Weide. Dieses Projekt
erforderte lange Planung, neue Ideen, Ausdauer und Geduld sowie wirklich
viel, viel Zeit. Aber der Spaß an der Sache war uns das Wichtigste! Was am En-
de herausgekommen ist, kann man auf unseren Fotos sehen. Ein Überra-
schungspaket mit Leseheften, Zeitschriften und Schülermaterialien erreichte
die beteiligten GTA-Kinder am 18. November 2014.
Das neue Presseteam – Klasse 4 – der Grundschule Lengefeld
Bauernhofmodell Foto: Grundschule Lengefeld
Erstklässler malen für den Weihnachtsmann und sorgen so für eine
süße Überraschung für alle Schüler der Grundschule Lengefeld 
Ein besonderer Dank gilt in diesem Schuljahr den 16 fleißigen Mal-
künstlern der 1. Klasse. Mit Eifer, Freude und mehr oder weniger viel
Geduld malten sie im Kunstunterricht für den Weihnachtsmann. Unter
der Überschrift „In der Weihnachtsbäckerei“ entstanden wirklich vie-
le schöne, lustige Kunstwerke. Dafür erhielten wir nun zwei riesige
Überraschungspakete mit leckeren Schokoladenkalendern für alle
Schülerinnen und Schüler der Grundschule Lengefeld. Vielleicht ver-
geht die Vorweihnachtszeit damit ja etwas schneller.
Deshalb ein ganz liebes „DANKESCHÖN “ Klasse 1!      
Die Kinder der Klassen 2 bis 4 und alle Lehrer der Grundschule
Singen an der Pyramide
Am 18. Dezember, um 10:00 Uhr
laden die Mädchen und Jungen 
der Lengefelder Grundschule alle
recht herzlich zum traditionellen Singen vor der
Lengefelder Pyramide auf dem Markt ein.
Grundschule Lippersdorf
Nächtliches Treiben in der Grundschule 
Am Freitag, dem 14. November 2014 trafen sich 18:30 Uhr 26 Kinder der 3.
und 4. Klasse voller Aufregung vor der Grundschule Lippersdorf.  Herr Schwal-
be, Frau Fuchs und Frau Lorenz hatten zu einer Lesenacht mit dem Thema:
„Hexen, Geister, Gruselei“ eingeladen.     
Gleich zu Beginn wurde ein kleines Gespenst gebastelt, das man sich wie einen
Orden anhängen konnte. Um anschließend in die ersehnte Hexenküche zu ge-
langen, mussten viele Prüfungen bewältigt werden: erfolgreiche Teilnahme
am Besen-Rodeo, Lesen einer verhexten Geheimschrift und jede Menge Kno-
beleien. Die Zeit verging wie im Flug. Endlich hatten wir alle Prüfungen be-
standen und durften in die Hexenküche. Dort bereiteten wir unseren eigenen
Zaubertrank zu, gossen eine Zauberbrause in ein Glas und schütteten einen
Löffel Zauberpulver hinein. Dabei konnten wir einen selbst gedichteten Zau-
berspruch aufsagen und uns etwas wünschen. Später legten sich alle Kinder
auf ihre Matratzen und lasen in ihren eigenen oder in aus unserer Schulbüche-
rei ausgeliehenen Büchern. Danach kuschelten wir uns in unsere Schlafsäcke
und bekamen von unseren Lehrern ein paar schöne Geschichten vorgelesen.
23:30 Uhr mussten alle schlafen. Doch der eine oder andere quatschte noch
mit seinem Nachbarn, bis spät in der Nacht endlich auch der Letzte von uns
eingeschlafen war.
Morgens wurden wir gegen 7:00 Uhr wach. Ein paar fleißige Muttis bereiteten
ein leckeres Frühstück vor.
Ein riesiges Dankeschön an alle Mitwirkenden!
Die Klassen 3 und 4 der Grundschule Lippersdorf
Max, Paul und Aaron beim Knobeln Foto: Grundschule Lippersdorf
Anzeigen





Herbstferien im Hort  
Da die Fußböden der Horträume und zwei Gruppenzimmer der Kindergarten-
kinder in den Herbstferien abgeschliffen und frisch lackiert wurden, zogen die
Hortkinder in die Schule um. Das Klassenzimmer der 1. Klasse richteten wir uns
wohnlich ein. Wir fanden es angenehm, hell und freundlich und fühlten uns
hier richtig wohl. 
Die 1. Ferienwoche starteten wir mit einem Wasserprojekt.
Gemeinsam trugen wir viel Wissenswertes zum Thema Wasser zusammen.
Zum Beispiel: Warum unsere Erde blauer Planet genannt wird? Warum Wasser
für alles so wichtig ist?
Wie man selbst sparsam mit Wasser umgehen kann und wie gut wir es doch
haben im Gegensatz zu Kindern in Gebieten von Afrika und Indien, die nicht
einfach den Wasserhahn aufdrehen können, um Wasser zu bekommen. Sie
müssen kilometerweit laufen, um sich Wasser zu holen und dann ist es oft
noch schmutzig und sie werden krank davon. Dieser Gegensatz hat uns schon
beschäftigt und es tat uns leid. Wir sprachen von Organisationen, die in was-
serarmen Gebieten Wasserleitungen bauen, um den Menschen dort zu helfen.
Viele Experimente zur Oberflächenspannung des Wassers führten wir durch.
Unter anderem probierten wir aus, wie wir Büroklammern, Reißzwecken oder
kleine Taucher aus Strohhalmen und Büroklammern schwimmen lassen könn-
ten. Wir zauberten einen „Wackeligen Wasserberg“, bauten Schwimmobjek-
te aus Kork und Zahnstocher und ließen einen Taucher in einer Flasche tanzen.
Evangelische Kindertagesstätte „Apfelbäumchen“ in Lippersdorf
Am Dienstag stand für die 19 Laienspieler ein Theaterprojekttag auf dem Pro-
gramm. Die Kinder arbeiteten fleißig an unserem neuen Theaterstück, übten
Mimik und Gestik in Kontaktspielen, um ihre Rolle noch besser umzusetzen. 
Am Mittwoch fuhren wir nach Lengefeld auf die Kegelbahn. Das Wetter mein-
te es nicht so gut mit uns. Kalter Schneeregen und stürmischer Wind pfiff uns
entgegen. Zum Glück war es auf der Kegelbahn angenehm warm. Nach dem
Mittagessen werteten wir unsere Wettbewerbe aus. Kegelmeister an diesem
Tag wurde Georg Fiedler. Alle erhielten eine Urkunde und einen kleinen Preis.
Auf dem Weg zum Bus setzte jeder noch sein Taschengeld beim Bäcker um.
Zufrieden traten wir die Heimfahrt an. 
Am Donnerstag stand ein Puzzlewettbewerb auf dem Programm. Wer wollte,
konnte daran teilnehmen. Oliver Wappler, Felicitas Ehrler, Georg Fiedler und
Natalie Richter ließen sich das nicht zweimal sagen. Sie wettereiferten unter-
einander, wer am schnellsten das große Weltkartenpuzzle zusammensetzen
konnte. Die Siegerehrung fand gleich noch am Nachmittag statt. 
Aus Orangen, Äpfeln und anderem Obst wurden in der 2. Ferienwoche origi-
nelle Körbchen und Blüten geschnitzt. Das sah nicht nur wunderbar aus, es
roch auch noch ganz lecker im Schulhaus.
Die Vorschulkinder der Sonnenkindergruppe, die an diesem Tag unsere Gäste
waren, schnippelten fleißig mit und zeigten viel Geschick. Das Malen von Obst
und Gemüse mit Bambusfedern und bunter Tinte machte ihnen ebenso Spaß
und man staunte über die Geduld, mit der alle Kinder zu Werke gingen.
Zum Drachensteigen machten wir uns am nächsten Tag auf. Leider spielte der
Herbstwind nicht so richtig mit. Trotzdem gaben wir uns alle Mühe, die Dra-
chen in die Lüfte zu bekommen und nutzten den kleinsten Luftzug. Es war
schön zu sehen, wie die Kinder sich dabei unterstützten und sich gegenseitig
anfeuerten.
Die restlichen Tage nutzten wir, um die Hortzimmer wieder einzuräumen und
für den Schulstart klar zu machen. Auch da konnten wir uns auf die fleißigen
Hände unserer Hortkinder verlassen, die gerne Stühle, Spielsachen und vieles
mehr in den Hort trugen. Herzlichen Dank auch an die „großen“ zupackenden
Hände, die schnell wieder für Ordnung in Schule und Hort sorgten.
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Öffnungszeiten
■ Museum Kalkwerk Lengefeld
Kalkwerk 4a
Telefon 037367/2274
Das Museum ist saisonbedingt geschlos-
sen.
■ Museum Amtsfischerei Pockau 
Fischereiweg 35
Dienstag 15:00 Uhr bis 17:30 Uhr und
nach Voranmeldung unter
037367/83764 
■ Kulturcafé am Markt in Lengefeld
Dienstag 14:00 – 16:00 Uhr
■ Bibliothek Lengefeld













Die Bibliotheken in Lengefeld und in
Pockau sind vom 22.12.2014 bis
06.01.2015 geschlossen.









Seit vielen Jahren hat die einst gefeierte Kinder-
buchautorin Thea Aldrin mit niemanden mehr ge-
sprochen. Doch jeden Samstag schickt ihr ein
Fremder einen Strauß Blumen und eine Karte, auf
der ein einziges Wort steht: Danke. Dann besucht
eine Studentin sie im Pflegeheim – und verschwin-
det kurz darauf spurlos. Zwei Jahre später wird die
Leiche der jungen Frau in einem Waldstück gefun-
den. Daneben eine weitere Leiche, die schon deut-
lich länger tief in der Erde liegt. Und schließlich ei-
ne dritte. Welches Geheimnis verschweigt die
stumme Autorin?
Lorentz, Iny: Die List der Wanderhure 
Die frühere Wanderhure Marie ist längst sesshaft
geworden und führt ein glückliches Leben im Krei-
se ihrer Familie. Als das Waldkloster der Äbtissin
Isabelle de Melancourt von einer Schar Ordens-
ritter überfallen wird, kann die junge Nonne
Justina entfliehen, wird aber verfolgt. Marie rettet
ihr das Leben und wird prompt in eine mörderische
Hatz hineingezogen.
Franz, Andreas / Holbe, Daniel: Die Hyäne
Julia Durant Krimi
Julia Durants schwerster Fall. Er mordet scheinbar
ohne Plan. Er weidet seine Opfer aus und schickt
ihre Eingeweide an die Frankfurter Polizei. Wer ist
der Serienkiller, der sich „Die Hyäne“ nennt?
Gist, Deeanne:  Eine Braut auf Bestellung
Seattle um das Jahr 1860: Es gibt zahlreiche Wäl-
der, aber nur wenige heiratsfähige Frauen. Doch
nur ein verheirateter Mann hat Anspruch auf ein
großes Stück Land. Der Witwer Joe Denton muss
daher befürchten, dass man ihm sein Land wieder
entzieht. Deshalb beschließt er, eine Braut zu kau-
fen. Und zwar eine der Frauen, die ein neues Leben
im Westen beginnen wollen. Auch Anna Ivey hat
sich dem Treck nach Westen angeschlossen, um
den Auswirkungen des Bürgerkriegs zu entkom-
men. Allerdings nur als Köchin, nicht als Braut. Als
man sie Joe übergibt, weigert sie sich daher stand-
haft, den Fremden zu heiraten. Wird es Joe gelin-
ge, die dickköpfige, attraktive junge Frau umzu-
stimmen? Ihm bleiben nur wenige Monate, bevor
ihm sein Land entzogen wird…
■ Sachbücher:
Sweet & Easy – ENIE BACKT – Party Rezepte –
Meine besten Ideen
In ihrem dritten Buch präsentiert Enie ihre persönli-
chen Party-Favoriten. Neben den traditionellen
Festen wie Ostern und Weihnachten, tischt sie z. B.
Mini-Pavlovas mit Beeren zum Valentinstag auf
und Cake-Pops verwandeln sich in kleine Monster
zu Halloween. Zudem taucht Enie ein in die bunte
Welt internationaler Feste, mit Pesto-Pockets zum
St. Patricks's Cay oder Brigaderos zum brasiliani-
schen Johannisfest. Neben rund 70 süßen und sal-
zigen Rezepten bilden Enies zauberhafte Bastel-
ideen ein weiteres Highlight. Die Bastelideen lassen
sich leicht umsetzen und schmücken jede Festtafel.
Ganz „easy“ festlich gute Laune mit Enie!
Haß, Karin: Fremde Heimat Sibirien
Leben an der Seite eines Taigajägers
Endlos scheinende Taiga, zahllose Flüsse und Seen,
Gebiete, die keines Menschen Fuß je betrat – da-
hin, nach Sibirien, zog es die Hamburgerin Karin
Haß. Ihr Weg dorthin begann mit Paddeltouren
durch die Einsamkeit sibirischer Wälder und führte
schließlich nach Ostsibirien in ein entlegenes Tai-
gadörfchen am Oljokmafluss, in dem sie acht Mo-
nate lang lebte. Per Boot und zu Fuß erkundete sie
die Umgebung, ertrug Temperaturen bis unter mi-
nus 50 Grad, lernte das harte Dasein der Dörfler
kennen, nahm am Dorfleben teil und schloss
Freundschaften. Sei begegnete dem Ewenken Sla-
va, der seinen Unterhalt durch Jagd und Fischfang
bestritt. In ihm fand sie eine große Liebe, die zu su-
chen sie schon lange aufgegeben hatte. Sie teilt
nun sein Leben in dieser abgeschiedenen Welt.
Realitätsnah, offen, empfindsam und unterhaltend
beschreibt sie ihre Erlebnisse, die Dorfbewohner
mit ihren Eigenheiten, kuriose wie tragische Ereig-
nisse, das mitunter schwierige Zusammenleben
zweier so unterschiedlicher Persönlichkeiten, die
traumhafte Landschaft im Wechsel der Jahreszei-
ten sowie die Zobel-, Elch- und Bärenjagd.
Heinemann, Kristiana / Stieler, Karina:
Die Eulenwerkstatt
40 Ideen für Deko, Schmuck, Bekleidung und
Geschenke
Sind sie auch dem Eulentrend verfallen? Dann ge-
stalten Sie Ihre Lieblingseule doch einfach selbst.
40 Modelle haben die beiden Autorinnen für die-
ses Buch entworfen. Von Eulenkissen, Mützen, Fi-
guren in verschiedenen Größen, Tassen, Tabletts,
Smartphonehüllen, Kerzenständern, Karten bis hin
zu Strickeulen – hier ist für jeden Eulenliebhaber
garantiert etwas dabei. Alle Modelle sind auf stim-
mungsvollen Fotos abgebildet und ausführlich be-
schrieben, so dass Sie sie schnell und einfach nach-
arbeiten können. Vorlagen – wo immer möglich in
Originalgröße – garantieren einen schnellen Erfolg.
Die 100 schönsten Mützen und Schals
In diesem Buch finden Sie 100 der schönsten Müt-
zen und Schals, die hippen und die coolen sowie
die klassischen Modelle, aber auch dezente und
ausgefallene – hier ist für jeden und jede ein tolles
Accessoire dabei.
Viel Spaß beim Lesen!







Bei entsprechender Witterung hat der Schilift
geöffnet:
Montag–Freitag 16:00 bis 18:00 Uhr
Samstag, Sonntag 10:00 bis 18:00 Uhr






Der Skilift in Pockau ist bei ausreichenden
Schneeverhältnissen zu folgenden Zeiten
geöffnet:
Montag und Donnerstag Ruhetag






Der DRK-Ortsverein Pockau e.V. informiert Sie
über Wissenswertes und gibt Ihnen einen Über-
blick über seine ehrenamtlichen Aktivitäten.
Vielleicht haben Sie Interesse und Lust, bei uns mit-
zumachen. Wir engagieren uns im sozialen Be-
reich, im Sanitätsdienst, in der humanitären Hilfe
und im Katastrophenschutz.
Kurz zu unseren Aktivitäten:
– Wir betreuen und versorgen an 12 Terminen
im Jahr die Blutspender in Pockau, Lengefeld
und Wernsdorf. Unsere Spender, die mit ihrer
Blutspende Leben retten, erhalten von uns ei-
nen Imbiss und ein Geschenk.
– An einem Nachmittag pro Woche überneh-
men wir den Dienst in der Kleiderkammer des
DRK Kreisverbandes Marienberg e.V. Es wer-
den Bedürftige gegen eine geringe Gebühr mit
Kleidung, Schuhen und Haushaltsgegenstän-
den versorgt.
– Als Sanitätsgruppe kümmern wir uns bei den
unterschiedlichsten Veranstaltungen wie z. B.
Sportfesten, kulturellen Veranstaltungen um
Notfälle, koordinieren deren eventuelle Einlie-
ferung ins Krankenhaus. Auch an der Suche
vermisster Personen  sowie am Katastrophen-
schutz nehmen wir teil.
– Vierzehntägig trifft sich unsere DRK-Kinder-
gruppe und lernt mit viel Spaß zu helfen.
Jeder von uns übernimmt Aufgaben, die er in der
Lage ist, zeitlich und inhaltlich erfüllen zu können.
Wir sind ein Team, das sehr viel Spaß an seinen
Aufgaben hat und gern zusammen feiert.
Wir danken Ihnen für Ihr Interesse und würden uns
freuen, wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen.
Schon nach kurzer Zeit werden auch Sie helfen
können!
Ihr DRK Ortsverein e.V.
Kontakt:
DRK Ortsverein Pockau e.V.
Kam. Karla Lange, Vorsitzende
Telefon: 037367/9755
Informationen des DRK-Ortsvereins Pockau e.V.
Herzlich willkommen!
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Jubiläumsaustellung der Schnitzer und
Klöpplerinnen in Pockau
Vom 3. bis 10. Oktober 2014  stellten die Schnitzer und die Klöpplerinnen ihre
Werke in Pockau im Haus des Gastes (Meßtreff) aus.
Die Ausstellung wurde von Bürgermeister Heiko Friedemann eröffnet und mu-
sikalisch von der Jagdhornbläsergruppe Flöhatal vom Jagdverband Marienberg
umrahmt. 
Über 700 Besucher bestaunten in dieser Woche die Exponate.  
Für die kostenlose Bereitstellung der Räumlichkeiten möchten wir uns bei der
Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld herzlich bedanken.
Text und Fotos:
Hans-Jürgen Böttcher, Olbernhau
im Auftrag der Pockauer Schnitzer und Klöpplerinnen
Vorbereitungsteam der Ausstellung
Bürgermeister Heiko Friedemann und die Jagdhornbläsergruppe
bei der Eröffnung
Ausstellungsstücke der Schnitzer und Klöpplerinnen
SV Lengefeld e. V. informiert 
Schach 
Übungsstunde: freitags, 18:00 Uhr, im Vereinsraum
Orientierungslauf
donnerstags, 15:45 Uhr, in der Sporthalle an der Schule in Lengefeld
Bezirksmannschaftsmeisterschaft U 12 Chemnitz
13. und 14. Dezember 2014,
jeweils ab 9:00 Uhr in der Turnhalle am Sportplatz
Ü30 Bauch-Beine-Po-Gymnastik
Ab Januar 2015 bieten wir ein neues Intensiv-Programm für „reifere
Frauen“ mit speziellem Beckenbodentraining, Stärkung der Füße,
Kniegelenke, Rücken- und Bauchmuskulatur an.
Der 3-malige Schnupperkurs lohnt sich! Starten wollen wir am Mon-
tag, dem 05.01.2015, um 18:30 Uhr in der Turnhalle am Sportplatz in
Lengefeld.
Petra Scholz und Ingrid Dietel, i. A. des SV Lengefeld
Kegelsportverein Lengefeld
1. Bezirksklasse Männer, Staffel 2
11.01.2015 9:00 Uhr KSV Lengefeld : Meeraner KSV 2010
Bezirksklasse Senioren, Staffel 3
14.12.2014 9:00 Uhr Turnier des KSV Lengefeld mit den
Mannschaften SV Bockau, 
TSV Fortschritt Mittweida 1949,
Grünhainer KSV, SKV Zwönitz 1908,
KV Bl.-W. Lumpen 1896 Cranzahl
Silvesterwanderung 
Der EZV Pockau lädt zur Silvesterwanderung ein.
Am Mittwoch, dem 31. Dezember 2014 wandern wir „die letzten Jahres-
kilometer“. Treffpunkt ist um 9:00 Uhr an der Amtsfischerei in Pockau,
Streckenlänge und Verlauf sind witterungsabhängig! 
Nach der Wanderung wartet ein gemütliches Beisammensein
in der Amtsfischerei mit Glühwein und Fettbemmenschmaus auf alle.
Glück auf!
Euer EZV Pockau





Wenn die Mühle Winterschlaf hält … 
Die Saison des Museums Ölmühle Pockau ist zu Ende. 
Die Mühle wurde winterfest gemacht und kann so in ihre 
verdiente Winterruhe gehen.
Hunderte Gäste besuchten von Mai bis Oktober die Mühle,
überzeugten sich von der Funktionstüchtigkeit ihrer alten 
Technik und erfuhren eine Menge über die Technologie der
Ölgewinnung früherer Zeit. 
Das zu Ende gehende Jahr  möchten wir zum Anlass nehmen,
allen zu danken, die sich für den Verein und die Mühle einsetzten 
und mithalfen, das Museum Ölmühle Pockau zu präsentieren.
Allen Vereinsmitgliedern und Mühlenfreunden wünschen wir ein
entspanntes, besinnliches Weihnachtsfest, schöne Stunden im Kreise
der Familie und für das Jahr 2015 alles Gute und beste Gesundheit.
Glück zu!
Der Vorstand des Pockauer Heimat- und Mühlenvereins e.V. 
Einladung
zur Modelleisenbahnausstellung
Wir, die Mitglieder des Modellbahnclubs Pockau, laden Sie zu unserer  in der
Amtsfischerei Pockau (Fischereiweg 35) stattfindenden Weihnachtsausstel-
lung am 13./14. Dezember 2014 sowie am 27./28. Dezember 2014 recht
herzlich ein. Geöffnet ist samstags von 13:00 bis 17:00 Uhr und sonntags von
10:00 bis 17:00 Uhr. 
Gezeigt wird die große Clubanlage mit zweigleisiger Hauptbahn und zwei Ne-
benbahnen, welche auch den im Original der 1960er Jahre nachempfundenen
Bahnhof Olbernhau enthält. 
Ebenso kann unsere neue Digitalanlage – vom PC automatisch gesteuert – mit
modernen Zügen der Gegenwart bestaunt werden. 
Unsere jüngsten Besucher können an zwei Spielanlagen selbst  zum Lokführer
werden. An allen Tagen können Sie sich an einem Suchspiel betätigen und klei-
ne Präsente gewinnen. Ein kleines Angebot an gebrauchten Modellbahnarti-
keln rundet die Ausstellung ab.
Doch kommen Sie selbst zum Schauen und Staunen – wir freuen uns auf Sie!
Kleiner Hinweis: Die Zufahrt zum Parkplatz erfolgt über die B 101 bis
Fischereiweg (Ausschilderung folgen). 
Matthias Börner
Modelleisenbahnclub „Flöhatalbahn“ Pockau e.V.
Foto: Andreas Stirl, Berlin
„Klostertrank aus Osek“
Für alle Freunde und Liebhaber des Apfelsaftes „Klostertrank aus Osek“ hier
eine gute Nachricht. Aus der Apfelernte 2014 hat der deutsche Freundeskreis
Kloster Osek in der Wolkensteiner Sachsenland Fruchtquell GmbH eine be-
grenzte Menge des begehrten Getränkes aus den aus dem Klostergarten an-
gelieferten Äpfeln pressen lassen.
Erhältlich ist der naturtrübe Apfelsaft solange der Vorrat reicht und wie bisher
in 1-Liter-Flaschen und Kästen zu je 6 Flaschen bei:
Friedrich Uhlig
Forchheim, George-Bähr-Str. 66, 09509 Pockau-Lengefeld
Telefon: 037367-82537, Fax: 037367-86916
Mobil: 0151-50911662, E-Mail: friedrich.uhlig@web.de
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Heimatverein Reifland e.V.
Reifländer Adventsmarkt
Der Reifländer Adventsmarkt war auch in diesem Jahr wieder gut besucht. Ne-
ben Glühwein und Bratwurst gab es auch erzgebirgische „Klitscher“. Ein Stand
für Kerzen und Geschenkartikel sowie Strickwaren und Socken waren auch
vertreten. Die Bäckerei Uhlich aus Lippersdorf konnte mit heißem Kaffee und
Weihnachtsstollen viele Gäste begeistern. Die Kameraden der FF Reifland
übernahmen wie alljährlich die Vorbereitung des Platzes und bauten die Pyra-
mide mit auf. Zum Adventsmarkt selbst servierten sie Kesselgulasch vom offe-
nen Feuer. In der ehemaligen Turnhalle besuchten viele Gäste die Sapana-
Nepalboutique. Dort bot Frau Plischtil eine breite Palette von Erzeugnissen aus
Nepal zum Kauf an. Gegen 16:30 Uhr verteilte der Weihnachtsmann mit sei-
nem Christkind viele kleine Geschenke an die  Kinder. Die Veranstalter des Ad-
ventsmarktes bedanken sich auf diesem Wege ganz herzlich bei allen Helfern
sowie bei der Stadt Pockau-Lengefeld für das gute Gelingen.
Text und Foto: Wolfgang Martin
Seniorenveranstaltungen:
Forchheim





11:30 Uhr Bushaltestelle an der B 101
Die Teilnehmergebühr von 49,00 Euro wird im Bus kassiert.
Pockau
Am 15.12.2014 laden Karin und Gisela Sie alle ganz herzlich zu unserer
Weihnachtsfeier um 14:00 Uhr in die Amtsfischerei ein. Wir möchten mit
Ihnen gemütlich beisammen sein und freuen uns auf Ihr Kommen.
Veranstaltungshinweis
NABU Kreisverband Mittleres Erzgebirge e. V.
Sonntag,  28. Dezember 2014, 13:30 Uhr  
Winterwanderung im Drachenwald bei Forchheim zum Jahresausklang
Strecke: ca. 5 km mit Rast auf dem Steinhübel
Treffpunkt: Buswendeplatz Oberdorf Forchheim
Weitere Veranstaltungen
in der Advents- und Weihnachtszeit
Märchenstunden
12./19.12.2014, Beginn: jeweils 19:00 Uhr
Märchenstunde mit dem Märchenonkel im Tannenhof Lengefeld
Weihnachtliches Turmblasen Schloss Forchheim
21.12.2014, 4. Advent, 16:00 Uhr: Posaunenchor Forchheim bläst auf dem
















■ in Forchheim am
13.12.14 Frau Gerda Kröher zum 77. Geburtstag 
20.12.14 Frau Rosa Fädrich zum 82. Geburtstag 
21.12.14 Frau Helga Ruhland zum 77. Geburtstag 
Am 24.12.14 feiert das Ehepaar Margitta und  Dietmar Steinert das Fest
der goldenen Hochzeit. 
■ in Görsdorf am
05.01.15 Frau Christa Steinert zum 86. Geburtstag 
■ in Lengefeld am
13.12.14 Herrn Walter Uhlig zum 84. Geburtstag 
15.12.14 Herrn Christfried Breninek zum 83. Geburtstag 
15.12.14 Herrn Walter Schramm zum 77. Geburtstag 
17.12.14 Frau Marianne Wenzel zum 86. Geburtstag 
18.12.14 Herrn Heinz Christoph zum 85. Geburtstag 
18.12.14 Herrn Günter Härtwig zum 76. Geburtstag 
18.12.14 Frau Erika Sättler zum 75. Geburtstag 
20.12.14 Herrn Wolfgang Winkler zum 82. Geburtstag 
21.12.14 Frau Hildegard Meißner zum 81. Geburtstag 
22.12.14 Frau Maria Morgenstern zum 81. Geburtstag 
23.12.14 Herrn Günter Wagner zum 77. Geburtstag 
24.12.14 Frau Christa Findeisen zum 77. Geburtstag 
24.12.14 Herrn Konrad Schubert zum 78. Geburtstag 
25.12.14 Herrn Günter Scheiter zum 76. Geburtstag 
25.12.14 Herrn Christian Schubert zum 83. Geburtstag 
26.12.14 Frau Martina Börner zum 82. Geburtstag 
26.12.14 Herrn Fritz Kopper zum 82. Geburtstag 
27.12.14 Herrn Udo Eichner zum 81. Geburtstag 
28.12.14 Frau Ella Lerchner zum 93. Geburtstag 
01.01.15 Frau Hildegard Böckel zum 81. Geburtstag 
01.01.15 Frau Marga Walther zum 82. Geburtstag
02.01.15 Frau Regina Franke zum 75. Geburtstag 
02.01.15 Frau Margarete Majewski zum 76. Geburtstag 
02.01.15 Frau Doris Morgenstern zum 89. Geburtstag 
03.01.15 Frau Hanna Dietze zum 86. Geburtstag 
03.01.15 Frau Gisela Hänel zum 76. Geburtstag 
03.01.15 Frau Regina Lindner zum 83. Geburtstag 
03.01.15 Frau Annerose Siegert zum 77. Geburtstag 
04.01.15 Herrn Horst Baldauf zum 80. Geburtstag 
04.01.15 Herrn Siegfried Räbsch zum 75. Geburtstag 
06.01.15 Herrn Karl Daßler zum 84. Geburtstag 
07.01.15 Herrn Manfred Mühl zum 77. Geburtstag 
07.01.15 Herrn Gerhard Stiehl zum 77. Geburtstag 
08.01.15 Frau Anneliese Mühl zum 77. Geburtstag 
08.01.15 Herrn Manfred Seifert zum 83. Geburtstag 
08.01.15 Herrn Heinz Weber zum 87. Geburtstag 
09.01.15 Frau Jutta Lohmann zum 88. Geburtstag 
09.01.15 Herrn Johannes Rudolph zum 85. Geburtstag 
■ in Lippersdorf am
13.12.14 Frau Eleonore Jähnig zum 78. Geburtstag 
20.12.14 Frau Ilse Schlißio zum 80. Geburtstag 
21.12.14 Herrn Karlheinz Vogel zum 76. Geburtstag 
23.12.14 Frau Hedwig Vogel zum 79. Geburtstag 
28.12.14 Frau Reingard Morgenstern zum 83. Geburtstag 
30.12.14 Herrn Gerhard Hacke zum 77. Geburtstag 
04.01.15 Frau Elly Franke zum 87. Geburtstag 
04.01.15 Herrn Gottfried Wagner zum 87. Geburtstag 
05.01.15 Herrn Ehrenfried Pflugbeil zum 77. Geburtstag
■ in Pockau am
13.12.14 Frau Christa Bach zum 84. Geburtstag 
13.12.14 Frau Esther Wagner zum 83. Geburtstag 
15.12.14 Frau Ruth Münzner zum 83. Geburtstag 
18.12.14 Frau Ursula Migotsch zum 78. Geburtstag 
18.12.14 Frau Inge Schönherr zum 84. Geburtstag 
19.12.14 Frau Hanna Kreher zum 86. Geburtstag 
21.12.14 Frau Renate Einhorn zum 75. Geburtstag 
22.12.14 Herrn Werner Billig zum 94. Geburtstag 
22.12.14 Frau Christa Schreiber zum 80. Geburtstag 
23.12.14 Frau Marga Golbs zum 87. Geburtstag 
26.12.14 Frau Christine Hirsch zum 75. Geburtstag 
28.12.14 Frau Anny Steinert zum 88. Geburtstag 
29.12.14 Frau Ilse Wagner zum 79. Geburtstag 
31.12.14 Frau Theresia Dittrich zum 80. Geburtstag 
31.12.14 Frau Christine Weber zum 75. Geburtstag 
01.01.15 Frau Elisabeth Börner zum 87. Geburtstag 
01.01.15 Herrn Edgar Schubert zum 80. Geburtstag 
02.01.15 Frau Christine Werzner zum 79. Geburtstag 
05.01.15 Frau Charlotte Graupner zum 85. Geburtstag 
06.01.15 Herrn Horst Weber zum 85. Geburtstag 
07.01.15 Frau Christine Spiegelhauer zum 78. Geburtstag 
■ in Reifland am
17.12.14 Frau Ingeborg Rüger zum 82. Geburtstag 
20.12.14 Herrn Günter Vogel zum 87. Geburtstag 
21.12.14 Frau Christa Eckardt zum 77. Geburtstag 
25.12.14 Frau Ingeborg Findeisen zum 76. Geburtstag 
27.12.14 Herrn Joachim Tutzschky zum 83. Geburtstag
29.12.14 Frau Ruth Richter zum 84. Geburtstag 
04.01.15 Herrn Horst Bach zum 77. Geburtstag 
05.01.15 Herrn Paul Beier zum 90. Geburtstag 
09.01.15 Frau Erika Göthel zum 76. Geburtstag 
■ in Wernsdorf am
22.12.14 Herrn Karl Wächtler zum 77. Geburtstag 
25.12.14 Herrn Christfried Hübler zum 76. Geburtstag 
■ in Wünschendorf am
16.12.14 Frau Christine Dähnert zum 75. Geburtstag 
16.12.14 Frau Brigitte Kermer zum 82. Geburtstag 
18.12.14 Herrn Siegfried Müller zum 86. Geburtstag 
20.12.14 Frau Hanna Weinhold zum 84. Geburtstag 
Die Stadtverwaltung
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lengefeld
Gottesdienste in Lengefeld 
14. Dezember – 3. Sonntag im Advent    
17:00 Uhr Adventsmusik mit geistlichen Beiträgen
21. Dezember – 4. Sonntag im Advent       
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl  
24. Dezember – Heiliger Abend   
16:00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel,
ausgestaltet von der Jungen Gemeinde
25. Dezember – 1. Christfesttag
09:30 Uhr  Predigtgottesdienst 
26. Dezember – 2. Christfesttag
09:30 Uhr Gottesdienst in der Kirche Pockau 
28. Dezember – 1. Sonntag nach dem Christfest
10:00 Uhr Mundart-Gottesdienst in der Kirche Pockau 
Autofahrer und Mitfahrer treffen sich 09:30 Uhr
an der Kirche Lengefeld!
31. Dezember – Altjahrsabend 
16:00 Uhr  Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
1. Januar – Neujahr
17:00 Uhr Regionaler Gottesdienst aller Kirchgemeinden 
der Stadt Pockau-Lengefeld in der Kirche Lippersdorf
4. Januar – 2. Sonntag nach dem Christfest
10:00 Uhr Wiederholung des Krippenspiels in der Kirche Lengefeld
16:30 Uhr Weihnachtsoratorium Kantaten 4-6 in der Kirche Pockau
6. Januar – Epiphaniasfest
18:00 Uhr Gemeindeveranstaltung
mit der Rückschwaller Spielschar im Erzgebirgshof
Der Kindergottesdienst beginnt zusammen mit dem Gottesdienst
für die Erwachsenen in der Kirche; die Kinder gehen im Laufe des
Gottesdienstes mit Helfern ins Pfarrhaus zur Kinderpredigt. 
Gottesdienste in Wünschendorf
24. Dezember – Heiliger Abend
14:00 Uhr  Christvesper mit  Kinder-Krippenspiel
31. Dezember – Altjahrsabend
14:00 Uhr  Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Gottesdienste im Seniorenheim Lengefeld
Dienstag, 24. Dezember
10:00 Uhr  Gottesdienst mit Kinder-Krippenspiel 
Sonnabend, 10. Januar
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–18:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–16:00 Uhr
Telefon: 037367/2264 (Bitte lange klingeln lassen.)
Fax: 037367/336004, E-Mail: kg.lengefeld@evlks.de
Internet: www.kirchgemeinde-lengefeld.de
Herzlich laden wir wieder zur
ADVENTSMUSIK
in die Kirche zu Lengefeld
am 3. Advent, dem 14. Dezember 2014,  um 17:00 Uhr ein.
Das Programm gestalten:
• Unsere Kurrende
• Der Blockflötenkreis 
• Der Chor unserer Ev.-Luth. Kirchgemeinde
• Der Posaunenchor der Landeskirchlichen Gemeinschaft
Eintritt ist frei – eine Kollekte erbeten wir für die Kirchenmusik.     
„Dr Ehemah unnern Weihnachtstisch“
mit der Rückschwaller Spielschar
Eigentlich sollte der Heilige
Abend ein friedvoller und be-
sinnlicher Abend sein. Doch in
unserem Stück geht es gerade
an diesen Abend sehr turbulent
zu. Eifersucht, unverhoffter Be-
such und so manch andere Din-





Dienstag, dem 6. Januar 2015, um 18:00 Uhr im Erzgebirgshof in Lengefeld
Eintritt ist frei – eine Spende für die hungernden und frierenden Künstler im
Weihnachtsoratorium Kantaten 4–6   
4. Januar 2015, 16:30 Uhr in der Kirche Pockau




„Jesus lehrt beten – unser Vaterunser“
jeweils 19:30 Uhr:
12.01. in Wünschendorf
13.01./14.01./15.01. und 16.01. in Lengefeld
Am Sonntag,  dem 11.01.2015 findet 10:00 Uhr  im Haus der Landeskirchli-
chen Gemeinschaft Lengefeld  ein OASE-Gottesdienst zur Eröffnung der Ge-
betswoche statt.







Dienstag, 19:30 Uhr: Bibelstunde
Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pockau
Gottesdienste in Pockau
14. Dezember – 3. Advent
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienstweihnachtsfeier
21. Dezember – 4. Advent
09:30 Uhr Diakonischer Gottesdienst
24. Dezember – Heiliger Abend
14:30 Uhr Kindervesper mit Krippenspiel
16:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
25. Dezember – 1. Christfesttag
06:00 Uhr Christmette
09:30 Uhr Gottesdienst in Lengefeld 
26. Dezember – 2. Christtag
09:30 Uhr Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl und
Kindergottesdienst
28. Dezember – 1. Sonntag nach dem Christfest
10:00 Uhr Gottesdienst in erzgebirgischer Mundart
31. Dezember – Altjahrsabend  
16:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
1. Januar – Neujahr
17:00 Uhr Regionaler Gottesdienst aller Kirchgemeinden 
der Stadt Pockau-Lengefeld in der Kirche Lippersdorf
4. Januar – 2. Sonntag nach dem Christfest
10:00 Uhr Gottesdienst in Lengefeld mit dem Krippenspiel der Jungen
Gemeinde Lengefeld
16:30 Uhr Weihnachtsoratorium, Kantaten 4 bis 6
Dienstag, 6. Januar – Epiphanias
18:00 Uhr Gottesdienst mit Kinderkrippenspiel
Weihnachtsliedersingen
13. Dezember 2014, 16:30 Uhr, Kirche zu Pockau
mit der Vorkurrende, der Kurrende, der Kantorei, dem Männerchor,
dem Posaunenchor und Instrumentalisten
Gottesdienste
in Lippersdorf und Reifland
14. Dezember – 3. Sonntag im Advent
16:30 Uhr Gemeinsamer musikalischer Gottesdienst der 
Schwesterkirchgemeinden in Lippersdorf
21. Dezember – 4. Sonntag im Advent
08:30 Uhr Gottesdienst in Lippersdorf
10:00 Uhr Gottesdienst in Reifland
24. Dezember – Heiliger Abend 
14:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel in Reifland
im Dorfgemeinschaftshaus
16:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel in Lippersdorf
25. Dezember – 1. Christfesttag
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Lippersdorf
26. Dezember – 2. Christfesttag
08:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Reifland 
28. Dezember – 1. Sonntag nach dem Christfest
16:30 Uhr Gemeinsames Weihnachtsliedersingen in Mittelsaida
31. Dezember – Altjahrsabend
18:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Reifland
20:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Lippersdorf
1. Januar – Neujahr
17:00 Uhr Regionaler Gottesdienst aller Kirchgemeinden 
der Stadt Pockau-Lengefeld in der Kirche Lippersdorf
4. Januar – 2. Sonntag nach dem Christfest
10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der Schwesterkirchgemeinden
in Lippersdorf
6. Januar – Epiphanias
19:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der Schwesterkirchgemeinden in 




Sonntag, 14.12. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 17.12. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 21.12. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Sonntag, 28.12. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Donnerstag, 01.01. 17:00 Uhr Neujahrsstunde
Samstag, 10.01. 14:00 Uhr Café der Begegnung
Kinderstunde: Montag, 12.01.15, um 15:45 Uhr
Chorübungsstunde: donnerstags, 20:00 Uhr
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■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag  14:00–17:00 Uhr  
Donnerstag 09:00–11:30 Uhr 




■ Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
14. Dezember – 3. Advent
08:30 Uhr Predigtgottesdienst in Forchheim
16:00 Uhr Weihnachtskonzert mit Mandy Bach in der Kirche
21. Dezember – 4. Advent
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit dem Posaunenchor
24. Dezember – Heiliger Abend
16:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
25. Dezember – 1. Christfesttag
10:00 Uhr Gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst und
Kindergottesdienst in Dörnthal
26. Dezember – 2. Christfesttag
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
28. Dezember – 1. Sonntag nach dem Christfest
16:00 Uhr Gemeinsames Weihnachtsliedersingen mit Andacht 
Ausführende: Chor und Posaunenchor Forchheim
31. Dezember – Altjahrsabend
16:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
23:30 Uhr Andacht in der Kirche 
1. Januar – Neujahr
17:00 Uhr Regionaler Gottesdienst aller Kirchgemeinden 
der Stadt Pockau-Lengefeld in der Kirche Lippersdorf
4. Januar – 2. Sonntag nach dem Christfest
16:00 Uhr Gottesdienst mit Aufführung des Dörnthaler Krippenspieles 
Gottesdienst im Feierabendheim Wernsdorf
Samstag, 13. Dezember, 09:30 Uhr 
Mutti-Kind-Kreis
Donnerstag, 18. Dezember, 15:30 Uhr im Pfarrhaus 
Seniorenvormittag
Donnerstag, 18. Dezember, 09:30 Uhr im Pfarrhaus
Jungsschar
freitags, 17:30 Uhr im Pfarrhaus (09.01.)
Mädelschar
freitags, 18:00 Uhr im Pfarrhaus (19.12./02.01.)
Junge Gemeinde
dienstags, 19:00 Uhr 
Weihnachtskonzert mit Mandy Bach
Sonntag, 3. Advent, 14. Dezember, 16:00 Uhr Kirche zu Forchheim
Eintritt ist frei – um eine Spende zur Deckung der Unkosten wird gebeten.
Herzliche Einladung!
Am 31. Dezember 2014 findet um 19:00 Uhr im Kirchgemeindesaal,
George-Bähr-Straße 107, in Forchheim eine Silvester-Feier statt.
Wer gern daran teilnehmen würde, melde sich bitte bis zum 28.12.2014
bei K. Friedemann (Tel. 037367/86850) oder im Pfarramt Forchheim
(Tel. 037367/9577).
Wir freuen uns auf Sie und den gemeinsamen Abend.
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Montag  09:00–12:00 Uhr  
Dienstag und Donnerstag
09:00–12:00 Uhr und 14:00 –17:00 Uhr
Telefon: 037367/9388 Fax: 037367/9391  
E-Mail: kg.pockau@evlks.de, Internet: www.kirche-pockau.de
Weihnachtsoratorium, Kantaten 4 bis 6
von Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Sonntag, dem 4. Januar 2015, 16:30 Uhr Kirche Pockau
Annett Illig, Sopran Dorothea Zimmermann,  Alt
Michael Schaffrath, Tenor Johannes G. Schmidt, Bass   
Collegium Instrumentale Chemnitz Kantorei Olbernhau
Kantorei Pockau Leitung: Kantor Thomas Müller
Karten im Vorverkauf: 13,00 €, ermäßigt 11,00 €
Karten an der Tageskasse: 16,00 €, ermäßigt 14,00 €
Kinder bis 16 Jahren frei!
Kartenvorverkauf: 
in Lengefeld: Pfarramt Lengefeld, Steffis Moden,
in Olbernhau: Pfarramt Olbernhau, Blumenauer Str. 2
in Pockau:  Pfarramt Pockau, Möbel-Schmutzler, Elektro Börner
Das Konzert wird vom Kulturraum Erzgebirge-Mittelsachsen gefördert.
Zur Vorinformation:
Die Kinderbibeltage in den Winterferien finden
vom 18. bis 20. Februar 2015 im Pfarrhaus statt.
Zum Abschluss der Kinderbibeltage laden wir am 22. Februar 2015
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Sonntag, 14.12. 10:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Sonntag, 21.12. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Samstag, 03.01. 19:00 Uhr Gemeinsamer Abend für Jung und Alt
Freitag, 09.01. 19:30 Uhr Mittlere Generation im Pfarrhaus
Kinderstunde (ab 3 Jahre): Weihnachtspause
Kinderbibelkreis (ab 9 Jahre): Weihnachtspause
Teenkreis (ab 11 Jahre): freitags, 18:00 Uhr am 19.12.
EC Jugendkreis: samstags, 19:00 Uhr 
Treffpunkt Leben Lippersdorf e.V.
(Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden in Lippersdorf)
Gottesdienste in Lippersdorf, Hauptstr. 92
14. Dezember 09:30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Royal Ranger
Deutschland
21. Dezember 09:30 Uhr Gottesdienst (parallel Kindergottesdienst)
25. Dezember 10:00 Uhr Familiengottesdienst
28. Dezember 09:30 Uhr Gottesdienst (parallel Kindergottesdienst)
04. Januar 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (parallel Kinder-
gottesdienst)
Pfadfinder-Treff in Lippersdorf, oberes Gelände des Kinder- und
Jugendzentrums Lippersdorf 
Ansprechpartner: Lars Manicke (037367-82617)
Samstag, 13.12.14/10.01.15, jeweils 13:00 Uhr
Hauskreise in Lippersdorf und Wünschendorf –
mittwochs, 19:30 und 20:00 Uhr
Bibelgesprächskreis für Senioren: mittwochs, 15:00 Uhr in Lippersdorf
Infos zu Orten und Zeiten finden Sie auf unserer Homepage sowie übers Ge-
meindebüro. 
Neujahrstag 2015, 16:00 Uhr
Neujahrsempfang / Neujahrsandacht
im Waldcafé & Pension Stolzenhain, Stolzenhainer Str. 8, Wünschendorf
Gemeindebüro:
Mittwoch und Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr
Stolzenhainer Str. 8, 09514 Pockau-Lengefeld
Telefon 037367-770674, E-Mail: kontakt@tll-ev.de, Internet: www.tll-ev.de 
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